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261. Halle, Sonntag den 7. November
Hierzu zwei Heilagen.

1869.

e J J
Halle, den 6. November.

Jn der denkwürdigen Donnerstags Sitzung des Abgeordnetenhauſes
gab ver neue Finanzminiſter die tröſtliche Verſicherung ab, daß das
Deficit, welches bisher die Gemüther beunruhigt, verſchwinden und die
Regierung des Steuerzuſchlags von 25 Procent nicht mehr bedürfen
würde. Auf zwei Wegen will Camphauſen dieſes erfreuliche Reſultat
erreichen, einmal durch Veräußerung von Stagaisvermögen und dann
durch Verminderung der Ausgaben, welche bisher zur Tilgung der
Staatsſchulden verwendet wurden.

Camphauſen hat erklärt, daß er das Deficit des Jahres 1870
durch den Verkauf der Königshütte, durch Verwendung eines Theiles
der Einnahmen des Staatsſchatzes und auch dadurch decken wolle, daß
ſofort die Converſion der altländiſchen 4 L procentigen und 4procentigen
Stagtsanleihen in eine 42procentige Rentenſchuld beginne, während er
für die Zukunft eine Steuerreform in Ausſicht ſtellt.

Die Geſammtſchuldenlaſt des preußiſchen Staates beläuft ſich auf
424 Mill. Thlr. Für den Haupttheil dieſer Schuldenlaſt beſteht ein
geſetzlich geregelter Schuldentilgungsplan, der ſich auf einen ſoge
nannten Tilgungs- (Amortiſations) Fonds mit regelmäßigen Zuſchüſſen
aus den allgeweinen und gewiſſen ſpeciellen Einkünften des Staates
ſtützt. Dieſe Zuſchüſſe betragen für das Jahr 1870 8,666 000 Thlr.,
welche unter den Ausgabepoſten des Etats figuriren. Der Vorſchlag
Camphauſens geht nun dahin anſtatt dieſer 8,666,000 Thlr., in Zu
kunft nur 5 200 000 Thlr. auf die Tilgung der preußiſchen Staats
ſchuld zu verwenden. Er will nämlich unter dem Anerbieten einer
Prämie von 1 Procent die in den älteren Landestheilen beſtehende
4 und 4 procentige Staatsſchuld in eine gleichmäßige 4 procentige
Rentenſchuld umwandeln ((convertiren) zu deren Tilgung der
Staat nicht die Verpflichtung zu übernehmen hätte. Das Tilgungs
quantum für dieſe 4 und 4 procentige Schuldenlaſten von zuſam
men 223 Mill. Thaler beläuft ſich für 1870 auf 3,422 855 Thlr.
Um dieſe Summe würde alſo die Staatskaſſe entlaſtet und das 5 Mill.
Deficit vermindert werden.

Die Anleihen mit feſten, immer währenden Renten, ſind
nicht zu verwechſeln mit den älteren Rentenanleihen, bei denen der
Staat den Darleihern entweder Zeitrenten (Annuitäten), oder Leibren
ten oder Tontinenrenten an Stelle der Zinſen und der Kapitalsrück
zahlung zuſagte. Bei den einfachen Rentenanleihen, wie ſie z. B. in
Frankreich gemacht zu werden pflegen, verſpricht der Staat dem Jnha
ber einer von ihm auszugebenden Obligation jährlich eine beſtimmte
Rente und lätzt ſich für dieſe Zuſage eine Kapitalſumme zahlen, welche
mit Rückſicht auf den öffentlichen Credit des Staats und den zeitigen
Stand des Geldmarkts normirt wird; kürzer geſagt: der Staat ver
kauft eine immerwährende Rente. Ein beſtimmter Rückzahlungstermin
fällt alſo weg, und der Staat kann, wenn es ihm paßt, diejenige Zahl
der Obligationen, welche er tilgen will, zum Tagescours auf der Börſe
kaufen. Gegen die Feſtſetzung eines ſolchen Tilgungs Termins iſt beſonders
eingewendet worden, daß der Staat zum Verfalltag oft große Summen
anſammeln und, wenn die Staatseinnahmen nicht ausreichen behufs
der Abzahlung älterer Schulden neue mit weniger oder mehr Koſten
machen müſſe. Wenn v. d. Heydt z. B. vorſchlug, 8 Millionen zur
Tilgung der alten Schulben aufzuwenden und dabei mit einem Kaſ
ſendeficit von 5 Millionen abſchloß, das durch neue Steuern oder ei
nen 25 proc. Zuſchlag gedeckt werden ſollte, ſo war das ein Wider
ſinn. Daher hat man für die Rentenanleihen gewöhnlich angeführt,
daß fie um des willen vom Standpunkte des Staates allen anderen
Anleihen vorzuziehen ſeien, weil ſte dem Renteninhaber nicht das Recht
geben, jemals den Kapitalwerth der Rente, welche eine perpetuelle iſt,
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Militäretats entgegenſteht.

die Beſtimmungen der Verfaſſung,

zu fordern der Staat kann vollſtändig frei ſeine Stunde für die Til
gung wählen und ſei mithin in keiner Weiſe genirt.

Dies iſt allerdings richtig. Aber gerade dieſem Umſtand verdanken
manche Staaten und namentlich Frankreich den ungeheuren
Betrag ihrer Staatsſchuld. Es läßt ſich nicht leugnen, daß
eine Verpflichtung zur Rückzahlung den Credit des Staates hebt und
die Sparſamkeit der Verwaltung fördert; dieſe Pflicht iſt ein Zügel für
unvorſichtige, leichtſinnige Finanzmänner und hat auch in den Augen
des Volks immer noch ihre Bedeutung. Auch im Abgeordnetenhauſe
wurde das wirthſchaftliche Richtige der konſolidirten Rente in Zweifel
gezogen.

Die Tilgungspflicht iſt gewiſſermaßen ſagte Abg. Richter, eine
Stütze, die der Finanzminiſter ſeiner eigenen Willenskraft im Jntereſſe
der Abtragung der Schulden giebt, ſie iſt aber damit auch gleichzeitig
eine Stütze gegen die immer höher werdenden Anforderungen des Mili
täretats und die bisherigen Finanzminiſter haben die Tilgungspflicht
ſtets übernommen um die Zukunft vor einer ſonſt unvermeidlichen
Ueberbürdung zu ſichern. Wirft man einen Blick auf unſer Budget,
ſo erſcheinen die Etats aller Verwaltungszweige im Verhältniß zum
Militäretat außerordentlich dürftig, nur der Etat der Schuldenverwal
tung war in Folge der Tilgungspflicht noch immer ziemlich reich dotirt.
Heben Sie dieſe Pflicht jetzt auf, ſo wird der Herr Finanzminiſter
trotz des beſten Willens fich der Gewalt der Verhältniſſe nicht ent
ziehen können. Er iſt eingetreten in das Miniſterium Bismarck, das
ſeine weſentliche Stütze in einem ſtarken Präſenzſtande der Armee ſucht;
mag er auch gegenwärtig noch die beſten Abſichten zur ſtrengen Durch
führung der ſich vorgeſteckten Finanzpolitik haben, die Verhältniſſe ſind

ſtärker und durch Aufhebung der Tilgungspflicht nimmt er ſich ſelbſt
noch die letzte Schranke, die der Durchführung eines noch höheren

Sollen wir unſere Zuſtimmung zu einer
ſolchen Maßregel geben ſo verlangen wir wenigſtens auf der anderen
Seite Garantieen dafür, daß ſich die von uns gehegten Befürchtungen
nicht verwirklichen, dann verlangen wir, daß man uns das volle
Steuerbewilligungsrecht wiedergebe. Entweder beſeitige man

wonach die beſtehen-
den Steuern forterhoben werden ſollen, oder wenn man

eine Verfaſſungsänderung nicht beliebt, kontingentire man wenig-
ſtens die Klaſſenſteuer und die klaſſificirte Einkom-

menſteuer.
Den Worten Richters ſchloſſen ſich die meiſten liberalen Redner

an, indem ſie zu dem Schluſſe kamen, daß, wenn die Landesvertretung
zu der beabſichtigten Konvertirung ihre Zuſtimmung geben ſolle, eine
wirkliche und wahrhafte Kontrole durch die Volksvertretung ſtatt

der allgemeinen Beſprechung des

finden müſſe.

Berlin, den 5 November.
[Abgeordnetenhaus.] Auf der r ſteht die Fortſetzung

tats.
Der erſte Redner iſt der Abg. Dr. Löwe: Die Jdee des Herrn Finanzmi

niſters verdient wohl eine ernuſtliche Prufung und durfte wohl ausfuhrbar ſein.
Dennoch iſt die Sache nicht unbedenklich die Convertirung ſoll nicht mit einem

geringeren Zinsfuße vor ſich gehen vielmehr ſoll der höhere Zinsfuß beibehalten

Lage

urtheilt werden und es iſt noch uicht bewieſen,

werden. Dies iſt eine neue Jdee. Jch glaube allerdings, der Geldmarkt iſt in der
daß er ſich keinen geringeren Zinsfuß bieten läßt. Die Koſten ſind auf

T pCt. veranſchlagt und wir haben die Gewißheit, daß dadurch unſere Staatsſchuld
im Ganzen um 2 Millionen größer wird. Und dieſe 2 Millionen müſſen wieder
verzinſt werden. Das Project kann in ſeinen ſigangziellen Folgen noch gar nicht be

daß die Maßregel für den Staats
In der Oreratlon ſehe ich eine außerordentlich

denn es ſollen dem Miniſter ſo und ſo viele
welche, wenn die Noth

eredit eine vortheilhafte ſein wird.
große eonſtitutionelle Schwierigkeit
Stäcke von Staatspapſeren in die Hand gegeben werden



herantritt, wenn man „Geld nehmen muß wo man es findet““, wieder genommen
werden können. Der Herr Miniſter braucht ſich daruber nicht zu wundern, es iſt
das kein Mißtrauen gegen ihn, es iſt das ein Mißtrauen, welches der Abſolutismus
gegen ſich ſelbſt herrorruft. Wenn wir auf eine ſo exorbitante Maßregel wie das
Reformiren der Staatsſchuldſcheine eingehen ſollen, ſo muß eine wirkliche und
wahrhafte Controlle ſtattfinden. Dieſe Controlle iſt in den letzten Jahren nicht vor
handen geweſen, denn ſo wie die Controlle jetzt iſt, wird ſie nur ſehen und hören,
was ihr der Finanzminiſter zeigt und ſagt. Der Herr Finanzminiſter hat uns
geſtern geſagt, daß wir dargn Schuld ſeſen, daß er ſich auf dem Platze vor uns be
finde. Wo hat in dieſem Hauſe irgend eine darauf bezügliche Verhandlung ſtattge
funden Meint er etwa die Prämienanleihe? Dieſe iſt ja nicht vom Finanzminiſter
ſondern von dem Handelsminiſter ausgegangen und dieſer befindet ſich heute noch im
Amte. Der Finanzminiſter iſt in ein Miniſterium eingetreten welches ſich von
dem früheren Finanzminiſter in einer ſo grandioſen Weiſe hat täuſchen laſſen ich
mache dem früheren Finanzminiſter nicht ſo weitgehende Vorwürfe, als ihm von
anderer Seite gemacht worden aber die Schwankungen in der Finanzpolitik ſind
doch zu auffallend: geſtern ein Defieit von 10 Millionen,

morgen vielleicht gar keine (Heiterkeit). Ich reſumire mich alſo dahin

Geldmarktes und die Bedingungen, unter denen der Finanzminiſter die Sache aus
führen will, erſcheinen mir ſehr zweifelhaft und erfordern noch eine ſehr ſorgfältige
Prufung, ehe man vom ſinanziellen Standrunkte aus ſagen kann, das Geſchaft ware
vortheilhaft. Das kleine Pflaäſterchen der Controle durch die Staatsſchulden Con
miſſion, das iſt keine Garantie für die Rechte des Hauſes und noch weniger für die
Rechte der Staatsgläubiger. Wir haben nicht nur ein Defieit in der e zstage
augenblicklich zuzumachen ſondern eine jede FinanzReform hat die Aufgabe die
Steuerkraft des Landes zu vermehren. Niemand hat ſich ein klares Bild von der
wirthſchaftlichen Lage gemacht in welche der Krieg von 1866 das Land gebracht
hat und deshalb kann ich die Vorwürfe gegen den fruheren Finanzminiſter nicht
theilen. Es war der erſte große Verſuch, der mit der neuen Wehrverfaſſung ange
ſtellt wurde. Dieſer Verſuch iſt, was die Waffen anbetrifft, glänzend ausgefallen
aber er hat uns zugleich bewieſen wie koſtſpielig die Einrichtung iſt. Deshalb
muß der Steuerkraft des Landes nachgeholfen werden wo es am beſten geſchehen
kann, es muſſen die Laſten der Armee gemindert und dadurch die Hoffnung auf
den Frieden geſtärkt werden und damit trete ich an den Antrag Virchow, über
den ich jetzt noch nicht ſprechen darf. 8Finanzminiſter Camphauſen: Meine Herren, ich laſſe nur ſebr ungern mich
auf eine retroſpective Kritik ein ich wünſche in keinem Augenblicke zu vergeſſen
welche Rückſichten ich dem Manne ſchulde, der vor Kurzem noch mein Vorgeſetz
ter war, mit dem ich ſeit langen Jahren in Verbindung geſtanden habe und in Be
zug auf den mir Manche allzuraſch zu vergeſſen ſcheinen welche großen Verdienſte
er ſich um das Land erworben. Jndem ich der Nachfolger dieſes Mannes geworden
bin und in dem eben bezeichneten Geiſte mich gegen ihn zu verhalten ſtreben werde,
habe ich aber die Erbſchaft nicht pure angenommen ſondern cum beneſicio inven-
tarii, ich kann und werde es nicht übernehmen, für jedes Wort, fur jede Aeußerung
die gefallen ſein mag meinerſeits die Verantwortung zu übernehmen. Wenn ich
gleich geſtern gefragt worden bin, ob ich mich zu dem Inhalte der Denkſchrift vom
18. Mai 1869 in jedem Punkte bekennen wollte, ſo gebe ich auf dieſe Frage ein
offenes Nein als Antwort; wenn aber der vorgehende Redner von einer Tauſchung
ſprach oder von einer Selbſttäuſchung, fo muß ich doch dagegen Verwahrung ein
liegen. Der Herr Vorredner hat ſelbſt ſchon in dem weiteren Verlauf ſeiner Rede
darauf hingewieſen, daß es in der That eine unendlich ſchwierige Aufgabe war, nach
den Umgeſtaltungen des Jahres 1866 und den Umgeſtaltungen des Jahres 1867 ſofort
ein klares Bild daruüber zu gewinnen, wie ſich die Verhältniſſe geſtalten würden.
Haben ja doch überdies Verhältniſſe darauf eingewirkt, die in einer höheren Hand
lagen! Hat denn der Nothſtand in der Provinz Preußen nicht weſentlich auf die
Finanzverhältniſſe des Landes eingewirkt, und wird es jemals einen Finanzminiſter
geben, der ſolche Dinge etwa abweiſen kann muß nicht Jeder nachher die Folgen
davon tragen Es iſt auch nicht richtig, zu ſprechen, als wenn in der letzten Zeit
nun ein derartiger Umſchwung in der Auffaſſung unſerer Finanzlage erfolgt ſei,
wonach gleichſam die Baſts des bisherigen Zuſtandes aufgegeben worden ſei. Der
geehrte Herr Vorredner, der ſich ſehr ausführlich mit dem Plan beſchärtigt hat,
den ich geſtern vorzulegen die Ehre hatte ſcheint mir nicht hinreichend erwogen zu
haben, daß, wenn dieſer Plan angenommen wird, eben durch Annahme dieſes Pla
nes eine weſentliche Aenderung in der Finanzlage eintritt, daß Sie durch Annahme
dieſes Planes ſofort eine Erleichterung von 3,422,000 Thlr. bewirken. Auch in
Bezug auf verſchiedene Details habe ich noch einige Bemerkungen hinzuzufügen.
Der geehrte Herr Vorrednrr hat an die Frage wegen der Schatzanweiſungen erin
nert und hat in der That meine geſtrige Aeußerung nach dieſer Richtung nicht rich
tig verſtanden. Ich habe geſtern ausdrücklich davon geſprochen daß ich bei dieſem
Geſetzentwurf noch Deſiderig hätte ich habe nur geglaubt bei der Berathung des
StaatshaushaltsEtats mit dem wir uns gegenwärtig zu beſchaäftigen haben nicht
dieſe Deſideria bereits ausſprechen zu ſollen, ſondern in dieſer Beziehung meine Aeuße
rungen mir vorzubehalten bis daß jener Geſetzentwurf zur Berathung ſtehen wird
ebenſo muß ich meine Aeußerungen in Bezug auf das Einkommenſteuer Geſetz mir
bis dahin vorbehalten bis daß jenes Geſetz zur Berathung angeſetzt werden wird.
Was dann ſeine Kritik über die Details der geſtern angekündigten Maßregel betrifft
ſo glaube ich in der That daß das hohe Haus zweckmäßiger thun wird in dieſe
Kritik hineinzutreten, wenn dieſe Maßregel formulirt eingebracht ſein wird. Wenn
von vornherein darauf Werth gelegt wird, daß man nicht eine wahrhafte Kontrolle
beſitzen wurde hinſichtlich derjenigen Stücke, die einſtweilen nicht vernichtet werden
können um die Operativn durchzuführen ſo kann ich meinerſeits die Verſicherung
geben daß das was in meinen Kräften ſteht, um eine wahrhafte Kontrolle zu ge
wahren ſicherlich geſchehen wird denn nichts liegt mir ferner als auch nür die
Möglichkeit eines Verdachtes aufkommen zu laſſen als habe die Staatsregierung
bei einer ſolchen Opergtion Nebenzwecke in's Auge gefaßt. Wenn davon die Rede
iſt, daß der Staatskredit gefährdet werden könne, nun, meine Herren, ſo glaube ich,
Jhnen gerade durch die Beſchränkung meines Vorſchlages, die ja nun auch wiederum
der Kritik unterworfen worden iſt, gerade durch die Beſchrankung meines Vorſchla
ges Jhnen den Beweis geliefert zu haben wie ſorgfältige Rückſicht ich darauf zu
nehten bemüht bin, daß der Staatskredit geſchont werde. Wenn Sie mir aber eine
beiläufige Bemerkung geſtatten wollen, ſo iſt für unſeren Staatskredit eine große Ge
fahr jetzt überhaupt nicht zu befürchten, er iſt ſo feſt gegrundet, daß er hier und da
einen Schlag vertragen kann aber was ihm einen ernſtlichen Schlag, wenn er nicht
ſo gußerordentlich feſt gegründet wäre verſetzen könnte das waren meiner Anſicht
nach die wiederholten Debatten wo das ganze Staatsweſen in Frage geſtellt und
zuweilen die Finanzlage hoch mit bei weitem duſteren Farben geſchildert wird,
als ſie der Wirklichkeit entſprechen. Es dann ſo finde ich unter
meinen Notlzen geſtern von mir eine beſtimmte Erklärung verlangt worden
In wie weit ich die Verantwortlichkeit für den vorgelegten Etat übernehme. Jch
habe eine Erklarung in dieſer Beziehung für ſt gehalten weil ich ſie als
ſelbſtverſtändlich betrachte Die Staatsregierung hat ſich nicht veranlaßt gefunden
und iſt auch wohl nicht in der Möglichkeit geweſen, den vorgelegten Etat zurück
zuziehen folglich verſteht ſich ganz von ſelbſt daß ich die Verantwortlichkeit für
den vorgelegten Etat mit übernehmen muß; ob er ganz in derſelben Weiſe aufge
ſtellt worden wäte, wenn ich mich in der Lage befunden hätte Monate lang vorher
ihn vorbeteiten zu helfen, das will ich dahingeſtellt ſein laſſen, aber daß ich ſo, wie
er heute liegt, die Verantwortlichkeit dafür zu übernehmen habe und mit Freuden
übernehme, das will ich laut und unverhohlen ausſprechen. Im Uebrigen, m. H.
wenn Sie einen Finanzminiſter erwartet habe, der in dem erſten Augenblick gleich
über jede Frage Jhnen ſofort Rede und Antwort ſtehen kann über jeden Punkt
ſchon einen feſten Reformplan in der Taſche hat, ſo haben Sie in mir dieſen Fi
nanzminiſter nicht erhalten.
Abg. v. Sybel ſtellt den Credit Englands dem von Preußen gegenüber und erklärt

ſich mit den Abſichten des Finanzminiſters ganz einverſtanden. Es ſei von großer

heute 5 Millionen und
der Ge

danke, eine eonſolidirte Schuld zu ſchaffen, iſt ein guter, aber die Lage des jetzigen

politiſcher Bedeutung, wenn die Stagtsſchuld eines Landes ſich im Beſitz des Aus
landes befindet, denn jeder auslandiſche Fondsbeſitzer ſei ein ſtiller und warmer Bun
desgenoſſe des fremden Staates. Der Abſatz unſerer Fonds im Auslande ſei auch
ohne einheitlichen Münzfuß leicht. Er iſt gegen die Quotiſtrung der Einkommen
und Klaſſenſteuer; ſie erſcheint ihm eine zweiſchneidige Waffe, die heut der Regie
rung unbequem ſein und morgen der Landesvertretung es ermöglichen kann, größere
Geldmittel flüſſig zu machen, als die Regierung verlangt. Der Artikel 100 der
Verfaſſung beſchränke Regierung wie Kammern, eine Reform des indirecten Steuer
ſyſtems hange vom Reichstag ab. Er documentirt ſich als entſchiedener Anhanger
des Tabacksmonopols, das uns 24 Millionen Einnahme zufuühren würde. Die Auf
faſſung in dem Lasker'ſchen Antrage erfüllt den Redner mit großer Befriedigung.

Dr. Virchow: Nicht ein einmaliges Defteit feſſelt unſere Aufmerkſamkeit,
ſondern wir fragen uns, wie iſt das dauernde permanent gewordene Deficit zu
Stande gekommen. Der Miniſter hat uns vorhin einige Grunde angegeben, die
aber nicht ganz richtig ſind. Die Steuern haben in der Provinz Preußen ſchon
Jahre vor dem Nothſtande geringere Erträge ergeben die Verkehrsſtockungen ſind
chroniſche. Dieſe Jnterpretation ſtimmt alſo nicht zu, es müſſen andere Wirkungen
da ſein. Der Vorbericht zum Etat wirft die Schuld des jetzigen Zuſtandes auf den
Norddeutſchen Bund und auf die Schulden. Iſt das richtig ſo muß man das
Heilmittel auf dem Gebiete des Bundes und der Schulden ſuchen. Die Entlaſtung
Preußens durch den Bund iſt keine Löſung denn immer iſt es das Volk das be
zahlen muß, ob es nun zum Bunde oder zu Preußen gehört. Wir fragen vor allen
Dingen: Jſt eine Nothwendigkeit vorhanden mit einer ſolchen permanenten Stei
gerung der Ausgaben und Einnahmen vorzugehen Wir können ſagen, daß ſo lange
wir in der Majorität waren ſich der Staateeredit erhöht hat. Wir haben Zu
ſchläge abgewälzt, keine neuen Anleihen gemacht, die Schulden vermindert. Wir
hielten ſparſam Haus und die Regierung konnte einen großen Krieg ohne Anleihe
führen. Jch erinnere Sie daran. Die Vorſchläge des Miniſters haben große
Bedenken, und ich kann mich nicht veranlaßt ſehen, mich für dieſelben auszuſprechen.
Worin beſteht denn die Erleichterung, die der Miniſter in Ausſicht ſtellt? Jſt
damit Steuererleichterung gemeint? Nein aber nach Außen hin wird man das
glauben. Im Gegentheil iſt jene Erleichterung mit einer ſchweren Belaſtung für
die Zukunft verbunden. Und trotz Allem, will der Miniſter doch auch Anleihen
machen, um die Pramien von 1 Procent zu decken; eine AnleiheSchuld erwächſt
dadurch von 2,230,000 Thlr. Die ganze Erleichterung wäre alſo die Beſeitigung
der Amortiſation; iſt es aber denkbar, daß dieſelbe für immer beſeitigt werden kann
daß man immer und immer Schulden macht, ohne zu amortiſiren? Solche Salto
mortale dürfen wir nicht wagen. Es iſt ferner bedenklich, Eiſenbahnſchulden zu
eonvertiren. Wenn da auch nicht amortiſirt wird dann kann ſie uns einmal der
Finanzminiſter in ſchlimmen Zeiten verkaufen ohne daß der Landtag eine entſchei
dende Stimme hierbei hat. Man hat uns beim Verkauf von der Eiſersdorfer Spin
nerei auch nicht gefragt, wird uns beim Eifenbahnverkauf auch nicht fragen und
dann hat die Regierung das Geld und wir haben die Schulden. Ein nothwendiges
Correlat zu den Plänen des Miniſters iſt die Beſtimmung über zeitweiſe Abſchlags
zahlungen. Es handelt ſich alſo nicht um die Deckung allein, ſondern darum
wie kommen denn die Summen zu Stande für welche die Deckung geſucht wird
Und hier mache ich den Herrn Miniſter auf die Etatsüberſchreitungen und auf die
außeretatsmäßigen Ausgaben aufmerkſain. Erſtere betrugen im Jahre 1856: 11 Mil-
lionen Thaler!! 1861: 2 Millionen dann kommt die budgetloſe Zeit und 1866
waren wieder 5 Millionen und 39 Millionen außeretatsmäßige Ausgaben. Die
Ueberſchreitungen ſteigen 1867 auf 10 Millionen 1868 betragen ſie 7 Millionen,
die außeretatsmaäßigen Ausgaben ſtehen mit 38 Millionen zur Seite. Der Miniſter
muß zunachſt dafür ſorgen, daß er Gewalt über ſeine Collegen bekömmt, ſie in den
Schranken ihres Etats hält, ſonſt kann er nicht wirthſchaften. Das Haus ver
langt ſeit Jahren das Geſetz über die Oberrechnungskammer, ich beruhre die Frage,
weil ich einen Finanzminiſter vor mir ſehe, der ein ganz conſtitutionelles Programm
aufgeſtellt hat. Mit dem Androhen aber, daß wenn der Miniſter ſeine Ausgaben
nicht nachträglich genehmigt erhält, er nach Hauſe gehen will, iſt es allein
nicht abgemacht. Er iſt der Wächter des Etats, er darf nicht immer ſeinen
Collegen gegenüber Ja ſagen muß Macht über dieſelben haben. Jetzt
kann er nichts verhindern und wir auch nicht. Wir müſſen eine außere
Schranke aufrichten innerhalb welcher die Miniſter bleiben müſſen und dieſe
Schranke iſt das Geſetz oder die Oberrechnungskammer, ſchon ſechszehn Mal gefor
dert und in Ausſtcht geſtellt. Neben den Uebergriffen der Reſſortminiſter iſt ein
Grund für die FinanzCalamitat die grundfalſche Vorſtellung von der Unergründ
lichkeit unſerer Finanzquellen. Preußens Reichthum liegt in der Arbeit des Man
nes auf ſchwerem Boden dieſe Arbeitskraft muß alſo geſchont werden um die
Quellen unergründlich zu machen. Wie konnte man da in den Fehler der Ver
ſchwendung verfallen (Oho! rechts.) Ja, meine Herren, denken Sie doch nur
an die depoſſedirten Furſten! Iſt es möglich, mit ſolchen Verwendungen den
Staatseredit intget zu erhalten Wie machen wir's mit Hohenzollern Wir ſchie
ßen jedes Jahr Geld zu, blos damit den Leuten dort wohl zu Muthe iſt. Das
ſummirt ſich mit der Zeit, und man kauft die Leute damit doch nicht. Solche
kleine Summen machen etwas aus und ein Finanzminiſter darf ſie nicht verachten.
Und gerade ſo machen wir es mit Waldeck, das uns 58,600 Thaler koſtet, ſo mit
der Coburger Militär-Convention. Jch könnte auch den Provinzialfonds für Han
nover anfuühren noch Beiſpiele von großmüthiger Dotirung mancher Landestheile
geben, Jhnen auch die Reichsunmittelbaren ins Gedächtniß rufen, die Entſchädigung
an Coburg, Oldenburg. Das macht alles zuſammen 40 Millionen. Nun iſt der
Norddeutſche Bund errichtet, um Preußen zu erleichtern! Ja wohl! Von Thurn
und Taxis kauften wir die Poſt von Sachſen und Heſſen die Telegraphen:
alles mit Preußiſchen Gelde, und dann gaben wir Alles dem Bund. Das iſt eine
Großmüthigkeit, als ob wir das Geld von den Baumen ſchüttelten! Wir geben
Material, Grundeigenthum hin und können keine geſetzliche Auseinanderſetzung er
langen. Nun mag das Alles ganz vortrefflich ſein, aber geordnete Finanzen ſtellen
wir damit nicht her, wir machen Schulden, ſind mit Defielts belaſtet und die Fol
gen ſind, daß der Unterrichtsminiſter nicht 60,000 Thaler aufbringen kann für die
Wittwen und Waiſen der Lehrer. Das iſt in der That eine entſetzliche Sache
Etatsüberſchreitung, für Schulen Das darf nicht vorkommen, blos der Kriegs
miniſter darf ſich das erlauben. Man fordert für Strafanſtalten und vergißt, daß
viele Verbrechen vermieden werden könnten wenn die Schule beſſer, beſſer für
Lehrer und deren Angehörigen geſorgt wäre. Thatſache iſt bei allen unſeren Etats
der Mangel an Conſequenz in den einzelnen Etats: es fehlt die gleiche Vertheilung,
und darauf mache ich die Miniſter aufmerkſam. Wir halten ein tiefgehendes Sy
ſtem von Reformen für nothwendig machen wir unſer politiſches Teſtament und
h r a neuen Legislatur ein klargeſichtetes Material. Das iſt der Zweck

er jetzigen Debatten.
Abg. v. Ernſthauſen proteſtirt zunächſt gegen eine Parcellirung der Domänen

und erklärt demnächſt daß eine Verbeſſerung der Lage der Schullehrer auch der
Wunſch ſeiner Partet ſei. Demnächſt geht er auf die Ausführungen des Abg
Grumpbrecht ein und ſpricht die Ueberzeugung aus daß im Jahre 1866 die Steuern
verweigert worden waren, wenn die Landesvertretung dazu das Recht gehabt hatte.
Rachdem das Heerweſen und die Diplomatie an den Norddeutſchen Bund abgegeben
worden, werde das Abgeordnetenhaus nicht mehr in die Lage kommen, über Fragen
zu beſchließen, welche die Exiſtenz des Staates unmittelbar berühren. Quotiſtrung
der Steuern ware möglich wenn eine Garantie gegeben wäre, daß die Staatsre
gierung auch gegen das Votum der Landesvertretung im Stande ware, die Ge
ſchaäfte des Landes fortzuführen. (Beifall rechts.

Abg. Miquel erwidert, daß der Vorredner den Splitter ſeiner Gegner ſehe
gber ſeinen eigenen Balken nicht. Man hat hier von allen möglichen Dingen ge
ſprochen, die nur loſe mit der vorliegenden Frage in Verbindung ſtehen. Man hat
an den Finanzminiſter Worte gerichtet, die man an ſeinen Vorgänger hätte richten
ſollen, man hat alles Mögliche von ihm verlangt, daß er Stellung zu dieſer und
jener Frage nehmen ſolle. Ich freue mich, daß der Herr Finanzminiſter dieſes rund
weg abgelehnt hat. Zu beſtimmten Fragen Stellung zu nehmen und dieſe Stellung



eonſequent feſtzuhalten, das iſt der beſte Weg, Vertrauen im Hauſe zu gewinnen.
In Beziehung auf die Frage, ob das Defieit ein dauerndes iſt, ſind wir bisher

völlig im Dunkeln, von der Regierung iſt bisher ein dauerndes Defielt nicht be
hauptet. Wir ſtehen aber einem Budget gegenüber, für welches der gegenwärtige
Finanzminiſter zwar die Verantwortlichkeit übernommen fur welches aber der
frühere Finanzminiſter allein verantwortlich iſt. Wir müſſen uns nun fragen, ob
wir nicht zu viel thun wenn wir nur einem vorübergehenden Deficit gegenüber
ſtehen. Die Einnahmen werden wachſen aber die Ausgaben müſſen in einem weit
größerem Maßſtabe wachſen. Wir befinden uns in einem Zuſtande der Reform und
dann ſchwinden die Bedenken. Eine Vermehrung der Staagatsſchuld kann ſehr wohl
mit einer Verbeſſerung der Lage des Staates verbunden ſein. Wenn der Plan
richtig iſt, den der Finanzminiſter uns vorgeſchlagen hat, ſo wird der Muth des
Staats wachſen mit der Operation fortzufahren. Ganz dieſelben Erfahrungen ha
den wir bei allen anderen Ländern gemacht. Das Steuerbewilligungsrecht des
Abgeordnetenhauſes iſt für eine geordnete Finanz Verwaltung durchaus nothwen
dig; der Mangel eines ſolchen Rechts führt dahin zweckmäßige und wirthſchaftliche
Maßregeln zu verhindern. Der Finanz Miniſter wird nach dem Grundſatz „„alte
Liebe roſtet nicht doch wieder zu den Anſchauungen vom Jabre 1849 zurückkeh
ren. Heiterkeit. Der Redner wendet ſich zu den Ausführungen des Abg. Vir
chow. Der Norddeutſche Bund habe die Finanzen Preußens nicht geſchädigt er
trage noch an den Milltärlaſten die Preußen bisher allein getragen habe. Der
Norddeutſche Bund habe viel Erleichterungen geſchafft neue Ausgaben ſeien aller
dings hinzugekommen, aber es ſeien ſolche welche die Nation bisher ſtets als noth
wendig bezeichnet, z. B. fur die Marine.Die Siceuſſon wird geſchloſſen und das Haus tritt nunmehr in die Disceuſſion
der Antrage Virchow, über allgemeine Abrüſtung und Lasker ein. 7 Redner
melden ſich.

Windthorſt (Meppen) und Genoſſen beantragen genau das was Virchow
will nur laſſen ſie die Entwaffnung fallen. An Der Discuſſion betheiligen ſich
Virchow und Lasker, von denen jeder ſeinen Antrag vertheidlgt. Das Haus
beſchließt Ablehnung des Antrags Lasker. Der Antrag Virchow wird in na
mentlicher Abſtimmung mit 91 gegen 215 Stimmen abgelehnt. Der
Antrag Windthorſt wird ebenfalls abgelehnt. Schluß der Sitzung 4 Uhr.
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Tagesordnung Specialdiscuſſion des Etats.

Es ſteht, wie der „BörſenCourier“ bemerkt, nunmehr feſt, daß
die Regierung einem wiederholten Antrag auf Verwendung von Mit
teln der Seehandlung für andere Staatszwecke nicht beitreten, vielmehr
einen ſolchen in dieſem Augenblick lebhafter bekämpfen würde, denn je.
Daß der Miniſter zur Auflöſung, reſp. zu einer Beſchränkung des Ge
ſchäftsUmfanges der Seehandlung die Jnitiative nicht ſelbſt ergreifen
will, geht aus ſeiner geſtrigen Rede deutlich genug hervor die See
handlung figurirt eben nicht auf dem Programm, welches der Finanz-
Miniſter aufgeſtellt hat, er will alſo deren Exiſtenz nach wie vor auf
recht erhalten Und einem Antrag, der etwa von anderer Seite, vom
Abgeordneten Lasker u. ſ. w. eingebracht werden könnte, wird der Fi
nanzMiniſter, das können wir verſichern, die Erklärung gegenüberſetzen,
daß er der Seehandlung zur Zeit ſchlechterdings nicht entrathen könne,
daß er vielmehr auf den Beiſtand derſelben für die von ihm projectirte
Rentenconverſion in directeſter Weiſe gerechnet habe. Man denkt in
Regierungskreiſen bereits daran, den Poſten des Chefs der Seehandlung
zu beſetzen, und wie man von Königsberg aus ſicherer Quelle berichtet,
iſt beim Oberpräſidenten der Provinz Preußen, Herrn v. Horn, ange
fragt worden, ob er die durch die Ernennung des Herrn Camphauſen
zum Finanzminiſter erledigte Stelle des Präſidenten der Seehandlung
annehmen wolle.

Wie der „BörſenCourier“ mittheilt, iſt die Regierung bereit, dem
Grafen Hugo Henckel von Donnersmark die Königshütte für ſein
Meiſtgebot von ca. 1,360,000 Thlr. zu überlaſſen, trotzdem die Berg
behörden zuerſt auf einem Preiſe von 1 Millionen beſtehen bleiben
wollten. Das „Bresl. Handelsblatt“ enthielt geſtern eine gleiche Notiz,
mit der Hinzufügung jedoch, daß die Regierung factiſch auch bei die
ſem Gebot nicht unter 1 Millionen Thaler erhält, da außer dem
eigentlichen Kaufpreis noch circa 60,000 Thlr. für die Teich Anlage,
ferner circa 60,000 Thlr. für die Vorſchüſſe zu den Arbeiter Häuſern
und endlich circa 100,000 Thlr. für die vorhandenen Beſtände an
Erzen, Kohlen c. von dem Käufer zu bezahblen ſind.

Laut eingegangener Meldung iſt Sr. Maj. Schiff Hertha am
3. d. von Jaffa nach Beyruth in See gegangen und St. Maj. Schiff
„Grille“ am 4. d. von Pera in PortSaid angekommen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Breslau, d. 5. November. Die „Schleſ. Ztg.“ meldet: Se.

Majeſtät der König iſt geſtern Abend um 7 Uhr 40 Minuten in er
wünſchtem Wohlſein in Pleß eingetroffen und mit großem Jubel
von der Bevölkerung empfangen worden die Stadt war glänzend
illuminirt.

Pillau, d. 5. November. Schiff „Bravo Capitän Raß-
muſſen, fünf Meilen von hier in Sicht, hat Maſten und Takelage ver
loren. Das Wrack iſt wahrſcheinlich geſunken. Die Mannſchaft iſt
nach Danzig gerettet.

Vermiſchtes.
Coswig (Anhalt). Einer Mittheilung der Herren F. W.

Graul und Hermann Friebel aus Coswig zufolge, welche Jnhaber des
Holzbaues des Jnduſtrie Gebäudes in Wittenberg waren iſt derſelbe
nicht, wie früher irrthümlich geſagt, an den Pr. Stroußberg in Berlin,
ſondern an den Dampfſchneidemühlen Beſitzer Friedr. Penne in Cönnern

käuflich abgetreten.
Der Wochenchroniſt der „Börſenztg.“ ſchreibt aus Berlin

Der Hofhexenmeiſter Bellachini zieht viele Schauluſtige an. Er
macht die amüſanteſten Sachen ſo zauberte er unlängſt einem alten
Herrn einen blonden Chignon auf den Kopf, während die Eigen
thümerin des letzteren die ſchwarze Perücke des Abgeordneten im Nacken
hatte. Einem hohen Offizier zog er eine Taube mit dem Oelzweige
aus der Naſe, und ein bekannter hochorthodoxer Geiſtlicher fand plötzlich
den Caſanova in ſeiner Bruſttaſche. Auch die hier kürzlich aufgeſtellte
Sprechmaſchine findet großen Anklang. Bei ihr trifft es nicht zu,
daß Reden Silber und Schweigen Gold iſt, denn wenn ſie nicht redet,
gewinnt ſie weder Silber noch Gold. Was ſie aber ſpricht ich kann

es gewiſſenhaft bezeugen, das iſt meiſtentheils Blech. Die Be
ſucher können nämlich beliebige Sprüche aufſchreiben, welche die Dame
alsdann auf der Maſchine ſpielt; nun will Jeder und Jede etwas Ab
ſonderliches aufgeben, und ſiehe da allabendlich wird wenigſtens
von einer Hand (oft von mehreren) aufgeſchrieben? Na, ſo blau! Wat
ick mir davor koofe! u. dgl. Als die Entlaſſung von der Heydt's im
Werke war, erregte ein Zettel ungeheure Heiterkeit; die Maſchine ſprach
nämlich: „Auguſt, piepſt du noch Das Sprechinſtrument iſt
übrigens ſo meiſterhaft gebaut, Vokale und Konſonanten kommen ſo
deutlich zur Geltung, daß ein Beſuch ſich wirklich lohnt. Berliner
Blätter berichten über die Sprechmaſchine:

Dieſe merkwurdige Maſchine, welche als ein Wunder der Mechanik betrachtet
werden darf und in dieſer Vollkommenheit als effectiv unerreicht daſteht, muß um
ſo mehr das Intereſſe des Beſchauers erregen, als in der heutigen Zeit, in der ſich
die Spekulation jedes Erfindungsgeiſtes lediglich auf das Erdenken praktiſcher Ma
ſchinen wirft, kaum zu erwarten ſteht, daß ſich ein zweites Talent finden wird,
welches, gleich dem jenes grübelnden Mathematikers Prof. Faber, der Konſtruktion
eines ähnlichen Kunſtwerkes von ſo rein wiſſenſchaftlichen Intereſſe widmen wird.
Die Leiſtungen der ſeltſamen Maſchine ſind ſo meiſterhaft vollkommen, daß dieſelbe
die Laute und Worte jeder Sprache wiedergiebt, ſelbſt Sätze ſpricht und ganze
Zwiegeſprache hält; ja ſogar die Nüancen vrovinzieller Jargons ahmt ſie treffend
nach und ſpricht z. B. ſo gut Schwäbiſch, Wieneriſch und Plattdeutſch, wie Rhei
niſch, Oſtpreußiſch und Berliniſch; es kommt nur darauf an daß man ihr die
Wotte zutreffend vorſpricht. Höchſt draſtiſch wirkt u. A. ihr Reeitiren vulgaärer
Berliner Redensarten im gedlegenſten Berliner Jargon die nie verfehlt die bei
fälligſte Heiterkeit bei dem überraſchten Publikum hervorzurufen. Erwahnens werth
iſt noch die höchſt virtuoſe Geſchicklichkeit, mit welcher Frau Faber die Maſchine
dirigirt, d. h. ſo orgelaähnlich ſpielt, um ſie die Worte hervorbringen zu laſſen was
ſicherlich beſonders bei den der Dame fremden Sprachen und Jargons eine große
Meiſterſchaft erfordert. Dies in Amerika konſtruirte, ſchon früher viel bewun
derte mechaniſche Kunſtwerk iſt ſeit langen Jahren zum erſten Male wieder nach
Deutſchland gebracht worden. Es enthält in ſeiner Einrichtung die Nachahmung
der menſchlichen Sprechwerkzeuge. Kehlkopf Stimmritze und die Wölbung der
Mundhöhle ſind ebenſo der natürlichen Bildung angenähert, wie die Beweglichkeit
der Kinnbacken und die Oeffnung der Lippen. Die Athmungsorgane erſetzt ein
Blaſebalg. Zur Hervorbringung der Töne Dient ein Taſtwerk. Die Leiſtungen
dieſer Maſchine in der Wiedergabe ſelbſt ſchwierig auszufprechender Worte und
Satze ſind offenbar überraſchend. Natürlich fehlt den Tönen die Modulation, wes
halb es für Schwachnervige gut iſt, daß die Unterhaltungen mit der Sprechmaſchine
nicht zu lange ausgedehnt werden.

Mit der künſtleriſchen Ausſtattung des neuen Berliner Rath
hauſes durch Gemälde und Sculpturen ſoll jetzt, nachdem ſich die zu
dieſem Zwecke eingeſetzte gemiſchte Deputation der ſtädtiſchen Behörden
über die allgemein leitenden Prinzipien bei der Ausführung geeinigt
hat, energiſch vorgegangen werden. Die Vorſchläge, welche der nächſten
Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung in dieſer Beziehung zur Be
ſchlußnahme vorliegen werden, betreffen hauptſächlich folgende Punkte
15 Als äußerſter Anfangspunkt für die Darſtellungen aus der Geſchichte
durch Gemälde iſt die Zeit der Regierung des Kurfürſten Friedrich des
Erſten, als Ausgangspunkt aber die Zeit der Befreiungskriege und deren
Folgen feſtzuhalten 2) die Ausführung der Gemälde iſt mehr als
drei Künſtlern zu übertragen hinſichtlich der Zahl der ausführen
den Bildhauer ſoll aber überhaupt keine Beſchränkung ſtattfinden 3)
die vorzunehmende Ausſchmückung iſt als ein Theil des Rathhauſes an
zuſehen und ſoll deshalb ſchleunigſt befördert werden, und 4 ſoll dabei
auch auf ſpäter eingehende Geſchenke an Bildwerken und Statuen Be
dacht genommen werden. Die Koſten ſind auf ungefähr 200,000 Thlr.
veranſchlagt.

Die Fournierſſche eanse eélèbre iſt im Sande verlaufen;
wie die „Poſt“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, hatte der Herr Conſi
ſtorialrath die Appellation gegen das ihn verurtheilende Erkenntniß zwar
angemeldet, dieſelbe nach wenigen Tagen aber wieder zurückgenommen,
ſo daß die betreffenden Acten gar nicht an das Kammergericht gelangt
ſind. Das Erkenntniß erſter Jnſtanz iſt ſomit längſt rechtskräftig
geworden und die Strafe von 300 Thalern wird ſonach auch wohl be
reits erlegt ſein.

Wie aus einer Provinzialſtadt mitgetheilt wird, hat ein ehr
ſamer Handwerksmeiſter, der über ſeinen Eigennamen Urning
erſt durch den v. Zaſtrow'ſchen Proceß reſp. die Broſchüre des Herrn
Amtsaſſeſſors Ulrichs in nicht ſchmeichelhafter Weiſe äufgeklärt worden
iſt, an höchſter Stelle die Aenderung dieſes Namens beantragt, ſelbſt
auf die doppelte Gefahr hin, etwa den Namen Urmenſch zu erhalten,
oder die Erbſchaft eines Ur Urnings einzubüßen.

(Zum Proceß Zaſtrow.) Die Agence Havas, welche be
kanntlich die Prätenſion hat, den telegraphiſchen Verkehr der fran
zöſiſchen Publiciſtik mit dem Auslande zu monopoliſiren, überraſcht die
Leſerwelt mit der Neuigkeit, daß der Maler v. Zaſtrow wegen ſchwerer
Vergehen gegen ſeine Großeltern zu 15 Jahren Zwangsarbeit ver
urtheilt ſei. Das betreffende Telegramm, welches wir im Journal des
Debats finden, lautet: „Berlin, 29. Octobre. Aujourd'hui a été rendu
le jugement de l'affaire ZastroG. Haccusé convaincu d'avoir exerce
sur ses grandparens des traitements inhumains, consistant en séque-
Stration et sévices, a été condamné à quinze ans de travaux fordeés.
Es hat ſomit irgend Jemand dem Berliner Correſpondenten der Agence

W aufgebunden, Zaſtrok habe ſeine Großeltern nach Franz
oor's Vorgang in den Hungerthurm geſperrt und ſich ſonſtige Un

menſchlichkeiten gegen dieſelben zu Schulden kommen laſſen. Wir hätten
nicht gedacht, daß dieſer traurigen Affaire noch eine ſolch heitere Seite
abzugewinnen wäre.

Ein betrübender Unglücksfall hat ſich kürzlich in Deſſau mit
einer ſogenannten Knallcigarre ereignet. Ein Soldat des hieſigen
Bataillons empfängt von einer ihm unbekannten Civilperſon eine Ei
garre geſchenkt, wobei ihm aber die explodirende Eigenſchaft derſelben
verſchwiegen ward. Der Beſchenkte raucht die Cigarre daher arglos an,
bis plötzüich die Exploſion erfolgt durch dieſelbe iſt das linke Auge des
Rauchers ſo bedeutend verletzt worden, daß es die Sehkraft gänzlich
verlor und auch für das rechte Auge Gefahr droht.



London, d. 2. Nov. Der Marquis von Weſtminſter der
geſtern im Alier von 74 Jahren ſtarb, ſtand im Rufe, einer der reichſten
Menſchen Englands zu ſein. Das iſt aber auch alles, was ihn eines
Nekrologs werth erſcheinen läßt. Als Politiker ſpielte er weder im
Ober noch im Unterhauſe eine bedeutende Rolle, ein großer Kunſt-
mäcen war er nie, und obwobl er, dem Volksglauben zufolge, täglich
2000 L. und ſonntäglich 4000 L. zu verzehren hatte, ſtand er an
großartiger Wohlthätigkeit vielen minderreichen Leuten aus dem Adel
und dem Bürgerſtande nach. Sparſam bis zum Geiz, ſpielte er in
London gewiſſer Maßen die Rolle des Pariſer Haußmann, indem er
ausgedehnte Quartiere von alten ſchmutzigen Straßen ſäuberte, um
ſie mit palaſtartigen Miethhäuſern auszuſtatten. Der Unterſchied zwi
ſchen ihm und dem Pariſer Vicekaiſer beſtand nur darin, daß dieſer
aus Staats und Stadtmitteln expropriirte, niederriß und baute, wäh
rend der Marquis von Weſtminſter nur auf ſeinem eigenen Grund
und Boden und mit eigenen Mitteln operirte Der ganze elegante
Stadttheil von Belgravia, mit Einſchluß des größten Theiles von
Pimlico bis hart an Bückingham Palace, gehörte ihm zu eigen,
desgleichen der reiche Grosvenorſquare mit den angrenzenden Stra
ßen und ein Theil von Oxfortſtreet bis an die Gemarkung von Hyde
park, gar nicht zu reden von ſeinem großen Grundbeſittze in verſchiede
nen Grafſchaften. So bedeutend aber letzterer auch an und für
ſich iſt, kommt er in Betreff des Gelderträgniſſes nicht in Vergleich
mit dem Jahreseinkommen, das die Grosvenors gegenwärtig von
ihrem hauptſtädtiſchen Grundbeſitze beziehen. Dieſes wächſt lawinen
artig von Jahr zu Jahr da allmählig eine Menge Pachtverträge,
die der Großvater des eben Verſtorbenen abgeſchloſſen hatte erlöſchen,
wodurch das verpachtete Terrain mit ſammt allen darauf befindlichen
Baulichkeiten an den Grundherrn zurückfällt. Schon nach wenig Jah
ren dürften dadurch die Jahresrevenuen der Familie nicht viel weniger
denn 1 Mill. L. betragen, und wofern die nächſten Familienhäupter
in dem Maße ſparſam wirthſchaften ſollten, als der eben Verſtorbene,
kann ſich, ehe dieſes Jahrhundert abſchließt, ein Vermögen in der
Hand eines Einzigen angeſammelt haben, wie kaum ein zweites in
Europa.

Aus der Provinz Sachſen.
Lützen, d. 3. Novbr. (Eingeſ.) Bei dem letzten Königsſchießen

der hieſigen privil. Bürgerſchützengilde wurde der Königsſchuß vom
Schützenmajor E für Se. Maj. den König Wilhelm I. gethan und
demſelben dieſes für die hieſige Gilde erfreuliche Ereigniß ſchriftlich mit
getheilt. Geſtern wurde nun der Schützengilde eine angenehme Ueber
raſchung zu Theil und ihr dadurch ein ſchöner Feſtabend bereitet, denn
der Schützenhauptmann überreichte im Auftrage des Directoriums, dem
glücklichen Schützen Er einen von Sr. Maj. dem König zur Erinne
rung an den Königsſchuß überſandten Schützenorden (gold. Adler), des
Hohen Gebers dabei in herzlichen, ſinnigen Worten gedenkend. Eine
gemüthliche Abendunterhaltung beſchloß die ſeltene Feier

II ABRIA.24ste Sitzung Montag den 8. November 67, Uhr
im Saale des Herrn sSchwarz (Kaulenberge 1).

Tagesordnung: 1. Geschäftliches. 2, Vorträge:
Wiegand über Zahlengedächtnisskunst; b Herr Oberl. Dr. Pepp
müller über Schillers Tell. Der Vorstand

Meteorologiſche Beobachtungen. n
5. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Dagesmittel.

Luftdruck 326,22 Par. L. 328,67 Par. L. 390„33 Par. L. 328,41 Par. e
Dunſtdruck 2,42 Par. L. 2,53 Par. L. 1,89 Par. L. 2,28 Par. L.
R. Feuchtigkeit! 90 pEt. 85 pCt. 86 pCt. 87 vCt.
Luftwarme 3,3 G. Rm. 4,5 G. Rm. 170 G. Rm. 2, G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 5. November.

Beobachtungszeit. Sarometer Temperaturd Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin Regum. Himmelsanſicht

7.Mrgs. Königsberg 326,4 0,0 V. ſ ſchwach bedeckt.
6 Berlin 326,3 3,8 NW. ſ. ſtark ganz bedecktTorgau 324,9 2/8 NNW., lebhaft bedeckt
8 Haparanda (inSchweden) 325,5 4,2. N., ſchwach bedeckt.

Petersburg 329,3 1,2 80., ſchwach bedeckt.
Moskau 327,0 2,5. Windſtille bedeckt.

Seit geſtern Nachm. ſt. Regen. Geſtern Reg Nachts Sturm u Reg.
Marktberichte.

WMagdeburg, d. 5. November. Weizen 59—54 Roggen Chev.
Serſte 59. pr. Scheffel 72 en Landgerſte 45—40 pr. Scheſfel 70 Hafer
32—30 Kartoſfelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 15

Nordhauſen d. 5. Povember. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog
en 2 7 bis 2 10 Gerſie 1 22 bis 2 2 Haer T 2 bis 10 Ruübdl pr. Ctr. 14 Leindi pr. e
14 Branntwein vr. 180 Quart incl. Faß 29 291,

Berlin d. 5. Povemnber. Weizen loco 54 72 pr. 2100 Pfd. nach? Qua
lität, pr. Nov. u. Nov. Dec. 57 bez. Decbr. Jan. 58 bez. April Mai
61 60 be Mai Juni 62- 61 bez. Roggen loco 47
ab Bahn bez pr. Vov. 475 h bez Nov. Der Ab bez.
April Mai 46 45 bez. u. Br. 45 G. Gerſte, große und kleine
35--50 pr. 1750 Pfd. Hafer loco 24— 29 pr. 1200 Pfo bez. vpoiniſch.
25- be mark. 26- ab Bahn bez. pr. Nov. 25 bez. Nov. Dec.
259 Br. April Mal 26, bez MaiJuni 267, bez. Erbſen Koch
waare 58-67 Futterwaare 51-55 bez. Winterravs 93 102 bez.

Winterr übſen 92--100 bez. Rüböl lIdeo 1252 bez. pr. Novbr.
12 u bez. Nov Decbr. 122 S bez. Dec. Jan. 12 bez.April Mai 12 bez. Mai Juni 12 bez. en es
11 bez. Spiritus loco ohne Fas 14 bez. r Nov. u NopDecbr. 14 h e. Dee. Jan. 14 bez. April Mai 15

a) Herr Dir Dr.

bez. Mai Juni 15 bez. Juni Juli 152. bez. Weizen
loco war wenſg offerirt und blieb geſchäftslos. Termine zeigten dei weichenden
Preiſen geringen Verkehr gekünd. 4000 Ctur. vr. 57 Im Roggen Termin
verkehr hielt die Geſchaftsſtille auch heute an und ſind Abſchlüſſe hierin nur wenig
zu Stande gekommen. Die Stimmung anfangs feſt ermattete in der zweiten Bör
Lnhälfte, ſo datz die Notirungen ſich ſchließlich für nahe Lieferung ca. 4 pr.
Wſpl. niedriger ſtellten. Jn effektiver Waare fand kein Umſatz ſtatt und die Ten
denz blieb matt gekünd. 1000 Etnr. pr. 47 Hafer eſfektive Waare wurde
billiger bezahlt doch fanden ſelbſt zu dieſen Preiſen die reichlich offerirten Par
tieen keine Käufer. Termine waren zu unveränderten Courſen zu haben die Stim
mung blieb matt und der Verkehr ein ſehr maßiger, gekünd. 1200 Etnr. pr. 23

Rüböl verkehrte in matter Halnng und faſt ohne Geſchaäft. Auch in Spiritus
war der Verkehr höchſt unbedeutend und iſt von keiner weſentlichen Preisverande
rung zu kerichten gekünd. 50,000 Quart pr. 142,

Breslau d. 5. Nov. Spiritus pr. 8000 Et. Tralles 14 Br. G
Weizen weißer 675—84 gelber 63--78 Roggen 53 63 Gerſte
54 53 Hafer 26—33

Stettin d. 5. Novbr. Weizen 56—64 bez. Nov. 62 bez. Früht. 64/,
bez. Roggen 46--47 bez. Nov. 46 bez. Frühj. 45 bez. u. Br. Rüböl 12
Br. Novbr. 12 bez. u. G. April Mai 12 bez. Br. Spiritus 14
Nov. 147 bez. Früh 15. bez. u. Br.

Hamburg d. 5 Novbr. Weizen und Roggen loco feſt ab auswärts und auf
Termine uhig. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 111 Bancothaler Br 111
G., pr. Nov. Dec. 1119 Br. 111 G. pr. April Mai 114 Br., 113 G. Rog
gen vr. Nov. 5000 Pfd. Brutto 84 Br. 83 G. pr. Nov. Dec. 82 Br. 81 G.
pr. April Mai 80 Br. u. G. Hafer rubig. Räüböl ſtille, loco 26, pr. Nov. 26,
pr. Maie259 Sehr ſchönes Wetter.

Amſterdam d. 5 Povbe. Weizen niedriger“ Roggen locd unverändert pr.
März 191 pr. Mai 190. Rüböl pr. Herbſt 39 pr. Mai 41

London de 5 Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Motztag. Weizen
27,310, Gerſte 3610, Hafer 29,310Quarters. Matte Haltung. Schwacher
Marktbeſuch. Weizen bei guter Zufuhr matt, unbelebt, weichende Tendenz Jn
Frühjahrsgetreide ſehr beſchränktes Geſchäft. Hafer 3 a. niedriger. Mehl ſehr
matt. Regenwetter.

London, d. 4. Novbr. Aus NewYork vom 3 d. Abends wird vr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 108 Goldagio 26
Bonds de 1882 1157, de 1885 113 de 1904 107 Baumwolle 26

Liverpool, d. 5. Novbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12 15,000 Ballen. Tagesimport 13,371 Ballen, davon oſtindiſche 991 Bal
len. Gutes Geſchäft.

Liverpool d. 5. November. Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz r
Orleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 9 middling fair
Dhollerah s good middling Dhollerah 87, fair Bengal 77/,, New fair Oomra
916 Amerikaniſche DecemberVerſchiffung 11

Liverpool d. 5. November. (Schlußbericht.) Baumwolle: 12000 Bal
len Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Eher theurer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 5. November Abends am Unterpegel 3 Fuß 10 Zoll, am 6. November Morgens
am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Sagle bei Bernburg am 5. Nov. Morgens 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 5. November 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 5. Novbr. 2 Ellen 5 Zoll unter 0.

do. v. 1847 v. 500 à 4 85 G.
4 84 G., do. v. 1858 1862 v. 500. a 4 849, G., do. v. 1866 u. 1869

a 420 84 G. do. v. 1852 1862 v. 100 à 87 G. neuere
Jahrgänge à 490 8792 G. 50 a 500 a 59 101 G. 100
a 5 1601 G.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 5. November.

Fonds Courſe. Brief ſGeſrye J Be Seld.Freiwillige Anleihe 95 Oſtpreußiſche 86Staats Anleihe 18595 1161 Pommerſche 70
do. von 1854 u. 1855 A. 93 do. 80do. von 1857 93 Pofenſche neue 4 812,do von 1859 l 93 Sachſiſche 81do. von 18566 93 Schleſiſchen 3do. von 1864 4 93 do. Lit A. 4 85do. von 1867 93 do. ueue r Sdo. von 1868 Lt. B. 4 93 Weſtpreußiſche, rittſch. s 70
do. von 1850 u. 1852 4 884 do. do. 78do. von 1853 4 83 do. do. 84do. von 1862 82 do. N. Ser. s 95do. von 1868. 4 828 do. neue 4 78Stgatsſchuldſcheine 3 79 do. do. a 84Pramien Anleihe von Rentenbriefe.1855 a 100 13 114 114 Kur und Neumarkiſche la 86Kurheſſ. PreSch. à 40 57 Pommerſche b 87

Pfandbriefe. e b 81Kur und Neumarkiſcheſs 71 Preußiſchen
do. do. 80 Rhein u. Weſtphäliſche ſt 88776Oß preußiſche 2707Sächſiſche 87do. 78 Schleſiſche. 4 85Gold, Silber und Papiergeld.

Friedrichsd'or 1137, bz. Dollars 12 boldfronen. (9. 102, G Jmp. p. Pfd. 467 bLouisd'or 2 S Fremde Banknoten 99 bzDucaten do. einlösdar in Leirzig 297 bSovereigns 6. 239 G Fremde kleine
Napoleonsd'or 5. 122 G DOeſterr. Banknoten 82 G
Jmprerials 18 G Ruſſiſche Banknoten 75

Silber in Barren und Ehrten p. Pfd. fein 29 W 23

c

en



Eiſenbahn Stamm Aetien. Oiv. 87.1Div. 68. Z. en d u Wechſelcours vom 5. November.
AachenMaſtricht e z u Amſterdam z 250 h Kurz ml do. 250 l 2 MonatBergiſch Rarkiſche Hamburg 3600 Mk. Kurz eSerſiu anhalt s do. 300 Mk. 2 MonatSerijn Sr. u n Pfd. Sterl. 3 MonatBerlin Hamburg Lit. 2 4 16677, d r 300 Franes 2 MonatBerlin Potsdam Magdeburg e Wien ölert ihr 150 e 8 Tage 817, bzBerlin Stettin do. 150 2 Monat 81 dSteslanSchweidnit dreints s 8 5 de Augsburg ſtr. Währ. 100 t 2 Monat

neue F. 2 4 u G Frankfurt a. M. ſuüdd. W. 100 Fl. 2 MonatBriegNeiſſe u T 4 119 eipzig im 14 r Fuß 100 Thlr. 8 TageSinne 20 99 do. 100 Thir. 2 Monatd. re e 63 Petersburg 100 S. Rudel 3 Wochen s hzHalle SorauGuben s do. 100 S. Rubel 3 Monat 82e bzHannoverAltendeken o b n. S Barſchn 90 S. Rubel z Tage 75 GMarkiſchPoſen 15 1 a Be ſeue 123 bz Bremen 100 Thlr. Gold s Tage
MagdeburgHalberſtadt 18 18 202 de u Ga burg Leipzig 4 e Bank Actien. Dis 67.ſOiv. 68. Zf.de s be AnhaltDeſſguiſche Landesbank 89 BNiererſchlefſch Markiſch e T v 59 6 Berliner Caſſen Verein zu 95 4 162 GSee Zweigbahn e 4 77 5 Berliner an Geſellſchaft. 128. BVNordhauſen Erfurt 182 G junge 5 120 etw bz 4094 119 GDnſhlefſche t und 105 da u 6 Zahna Sank 7, etw b

do. B. 13 15 Bremer Bank e rig SOkxreuticche Südbahn o d u G Coburger Ereditban k. 5 4 85 BVechte OderUfer Bahn. i 75 Z. 113 be W ſo a be Danziger Privatbank. 4 103 GRheint ſche a So be u S Darmſtädter Bann 84 1212. Bdo. Lit. B. p. Staate aerentiet S do. Zettelbank a 6 4 67 vRhein Rahebahn be u B Zeſauer Ereditbaut Sinne inea s lSlargardPoſen n u 187 etw be Disconto Geſellſchaft. s 9 4 131 b u Ghaus ſche i a 28 erw d Senfer Bank 20 bz. u Gdo. junge a e n s b Geraer Bank 5 47.4 93 etw bzdo. Lit. B. Wearint Je e a Gothaer Privatbauk 571 5 4 95 B
do. annoverſche Bank 4 49 B7 110 bz u G dnigsberger Privatbank 6 4 105Wilheine bahn herber 7 v Leipziger Credit Anſtalt e 4 112 bz u G

Amſterdam Rotterdam u 577 b Luxemburger Bank 7 10 4 114 B junge 108 bBohmiſche Weſtbahn 90 e ult. c Magdeburger Privatbant 4 38 etw bSan e Carl Ludwige Sihn 327 61 e u G Meininger Ereditbank 7 ne b
LöbauZittau e in an B Moldauer Landesbank 5 a 21 S volle 68 Gleere e h37 d u B Heker ten z tedit Anſtalt 7 5 a bzMainz Ludwigshafen 74 be u ult. 125 a 5aMecklenburger z 2050 a A6 à 773 b Pommerſche Müerſchafts- Bank a 5 4 86 G
Deſterreichſſche gert Stactsbahn 88 a 80 z u G Poſener Provinzialban k. 101, bRuſſiſche Slagtsbahn 156 reußiſche Bank S 8 5 143 Gehe Staaten Eemb) e 459 d oſtocker e s a SWasſchau Srombe r 6860 Sale Bank g 50 JuterinsSch) T 116 G

do. Terespole r 7 z. 56 bz u B leſiſcher BankVerein 75 8 4 118 Gdo. Wien 5 4 S ringiſche Bau 4 4 477 GEiſenbahn r r Tr ar Weimariſche Bank 4 4 4 83 GS ſrigen v nalle SorauGuben 5 5 a Jnduſtrie dannoverAltenbeken e 8ai bz u G Deutſche Continent.GasGeſellſch. zuDeſſauſ l 112 5 162 SMärkiſchPoſener e e c 36 arpener BergbauGeſellſch Actien ſo s SMagdeburg Nalberſtadt in B. enrichshütteAetien 5 103 GNordhauſen Erfurt e 5 55 v örder Bergwerks und Hütt. en Aetien 5 7 5 103 G
Dßpreußiſche Sudbahn du b u G rinerva, Schleſiſche Hütten Aetien o 5 a Poſt. dz u G

St 7 t n r h et 4 97 SRheiniſ S 2 a hönix, e r Bergb. ſ Lit. A. 15 18 5 169 bz u G1 1097 bz. u G 2Withe heran (EoſelO Ddecherz). 7 n b ltten zu Laar Tit. B. 26 347 285 6

t Zf. a Zf.Eiſenbahn Privri r Obligationen Viederſchleſ, Zweigbahn F os B S JelezOrel 78 B
AachenOtſſelderf Em. 80 S Oberſchleſiſche Lt. a 84 B 5 825 GEm 4 80 B do. Lit. B. 3 S KozlowWoroneſch s 980 zan m. 27 d net l S KurskCharkow s 179 b u GSenat l B do. i. D. S KurskKlew s bz u Gu n. do. Lit. B. 3 7272 S S Mosko Rjaſan 5 86 Gmen e r e v. n et 733 u Sver a wartiſhe t S. h 92 B t. otiDiflisß G. r B Oſt lkiſche Südbahn 5 88 b S RiaſanKozlow 5 82 bz u G
e i. Set. v St. gar 3 757 Rheintſche n S SchuiagJranovo 578 Bdo. do. t. B. 75 G do. vom Staat garantirt S WarſchauTeresyol 73 bdo. S. 90 B do. II. Em, v. 58 u 60 38 S S do. kleine 5 79 bds. S. 8797. v do. do. v. 62 u. 64 i 88 B S Warſchau Wien 83 bdo. V. S. a 869, etw bz u B do. do. v. 1865 88 B slandſe Fondsdo. Diſehgeſ ehe Pr. 4 81 etw bz do. vom Staat garantirt Oeſterreichiſche PapierRente a 48 b
do. do. Serie a Rhein Be I wn St. gar 4 857 bz do. SilberRente 56 b3 Dort See h u do. E. e bö do. Looſe von 1864 72 b u Gdo. U Serie Rahrort refeldge Sladdach Weh do. Eredit-Looſe v. 18588 85 65
28 Nordbahn (Friedr. be s o dw dere do. Looſe von 1860 5 zu Gult a bs
erlinAuhalt 4 do. do. Ser. do. Looſe von 1801... (68 bdo. 91 bz u G Schleswig Holſteiner a 867 B do. Silb.-Anl. von 1864 5do. Tat B. StargardPoſen 4 Ruſſ! Pramien- n. v. 18661 5 n 17 zBerlinGörlitz. 5 99 G v. Emiſſivn do. do. v. 1866 5 112 etw-1827,-13 bSerlin „Sambnes do. D. Emiſſion do. Boden CreditPfandbe. 5 90 bz u. Em. do.Em. a m Thüringer I. Serte 336 do. Rieolai Obligationen 4 67 G II. Em,. 66 bzBerl. Aen Magd. Iit. A. u. 8. do Serie 92 u B Welt. fandbr. I. E. in. R. 4 67 G

Lt. C. 82 S do. I. Serie 83 ſquidations Briefe 56 bz u Se d b. bz. u B do. See 92 ba u B et an dnlehe r 1882 897. 90., tusoye b
BerlinStettin I. Emiſſion. Wilhelmsb. (CoſelOderb Italieniſche 59 Anleihe 5 525 bz ult. bzdo. II. Emiſſion 479 b do. m. e do. Tabaks Acten 6 360d wen D. 6 do. IV. Em. a Wint Sghatt Sei uo. IV. Em. v. St. gar. (42 30 T Rumaaniſche 8 Anleihe 891 Bdo. VI. Em. do. 8 78 bz u G n Ludwigshafener s o S Rumaniſche Eiſenb.Obligat. 7 m bz
Bresl.Schweid.Freib. Lit. G. 4 87 G ünftirchenBares 5 74 Finnland 10 Thlr. Looſe z bz u GCöln za indes I. Emiſſion 4 liz. Carl Ludwigs Bahn 5 53 etw bz u G S wed. 10 Thlr. Looſe

II. Emiſſion 5 100 bz Fronpr. Rudolphs B. v. 18668s 5 u G Tuürk. d Anl. von 1865. 6 J boult. 407/,bz
do. 4 381 G Lemberg e rnowit 1867 z 8 Deutſche Fonds

do III. Emiſſt s 73 ds. n
do. e v h bz u G Lenderg Cjeenowig Jaſd s 72 b Bad h R un S d
do. IV. Emiſſion 80 B Oeſterr. rn Staatsb. 3 278 b u G o Fl. -Obligat.do. V. Emtſſen l s0 5 neue 3 277 G a ten Zog 4 eWagdeburgHalder a. 90 Süddöſterr. Bahn (Lomb.) 3 238 b raunſchw. Pram.Arv. Ios zdo. t e e v 5 g* L W. r 6 99 G Deſſauer Staats Pram. Anl. D 96 B

Wagd. Leipzig II. Enſ.v. 1860 an do. do. 1875 6 98 B Hypotheken-Certiſicate.Dasdedur Dltenber 65 bz do. do. 1876. 6 97 etw bz u B We Anth.Cert. (Hübner) 100
Magdeburg Wittenberge (44, 89 G do. do. 1877, 78 6 97 G vpoth.Pfandbriefed. PreußNlederſchignſch ar er 82 B ungariſche Oſtbahn s Bod.CreditAetien Bank 100 bdo. Ser. a 62 4 82 B See Azow(a Sua 5 78 bz u B PramienPfandbr. d t tpaer t osr,
do. Dblig I. n. Ser. 4 82 B do. (EStucke) s 80 B Grund EreditBant s 95 bdo II. Ser. 4 80 bz 2 CharkowKrementſchug 5 78 bz u G Pfandpriete d t Sachſ. Hppo q u.
do. V. Ser. 915 G S do. tücke) e twekendan a 49 W



Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schnittwaarenhändlers Gottlieb Rehn zu
Eilenburg iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkursglaubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 29. November d. J. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben, werden aufge
fordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den G. December er.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn KreisgerichtsDireckor
Ziegert im Terminszimmer Nr. 7 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten angemel
det haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts

bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte
wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtig
ten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und
zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
anwälte Juſtizrath Sauerteig und Rechtsan
walt Berendes hier zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Eilenburg, den 4. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Eine vorzügliche Mühle,
ſowohl Handels als auch Lohnmühle, in aus
gezeichneter Lage von Halle und Leipzig,
mit ſehr flottem Geſchäft und forſcher Waſſerkraft, s Mahl u. 2 Spitzgängen, Oelmühle ec., W
Alles ſehr gut conſtruirt und im beſten Stande,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber ſehr preiswürdig
mit ca. 10,000 Anzahlung verkauft und
übergeben werden.

Auch habe ich noch eine ähnliche Mühle in
derſelben Lage, ebenfalls ſehr preiswürdig, mit
ca. 6000 Angeld zu verkaufen und können
die Reſtkaufgelder lange Jahre darauf ſtehen
bleiben. L. Finger in Halle a/S.

Viehverſicherungs Anträge
nimmt an die Haupt-Agentur

der Braunſchw. ViehVerſ.Geſellſchaft,
Halle a/S. gr. Steinſtraße 46.

Thätige Agenten werden gegen gute Provi
ſion engagirt.

Aufgepaßt!!!
Ganz billige Geſchäfte: eine Reſtauration zu

verpachten in einer Kreis, Garniſon u. Fa
brikſtadt ein Gaſthaus auf dem Lande an einer
frequenten Straße, ſehr billig zu verpachten
ein Landgut mit 145 Morg., vollſtändiges Jn
ventar, preiswürdig zu verkaufen eins desgl.
mit 150 Morg., eins desgl. mit 130 Morg.;
ins desgleichen mit 200 Morgen ein Gaſthof
allein an einer frequenten Straße in einem gro
ßen Dorfe Stadt und Landverkehr, kann mit
2000. Anzahlung übernommen werden eine
Windmühle in einem großen Dorfe, neueſter
Conſtruction, iſt wit 2—-3000 Anzahlung
zu übernehmen. Eine Waſſermühle mit Oel
mühle, anbei großer Gemüſegarten, alles Mahl
gut wird geholt und gebracht, iſt mit 2000 .27.
Anzahlung zu übernehmen. Dies Alles weiſt
nach Schiedt, Weißenfels,

Cubaſtraße Nr. 805.

Material-Geſchäft.
Ein flott gehendes Materialgeſchäft in Wit-

tenberg iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten reſp. zu verkaufen. Zur Uebernah-
me des Waarenlagers ſind ca. 2000 erfor
derlich. Gefällige Anfragen unter C. K. 3

re Eine kahle Platte
auf dem Kopfe iſt der Geſundheit des Menſchen ſehr nachtheilig, wenn ſolche auch durch eine
Perrücke oder durch fortwährendes Tragen einer Kopfbedeckung verdeckt werden ſoll, ſo ſteht
doch feſt, daß keine Ausdünſtung erfolgen kann, ſich alſo fortwährend Schweiß einſtellt, welcher
bei dem leiſeſten Windzuge rückwirkt. Dieſem Uebel abzuhelfen, iſt es der neuen Erfindung der
Hercen Hutter Co. in Berlin, Depot bei Helmbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. Nr. 109, gelungen, durch den Haarbalſam Bsprät des cheveux in Flacon à
1 deſſen heilkräftige Wirkſamkeit von allen Haarleidenden, die ſolchen angewendet, außer
ordentlich gerühmt und gelobt wird daher wir denſelben gewiſſenhaft empfehlen können. v. K.

Die Leihbibliothek von Tangch e Behrens vietet alle Novitä ten
sofort nach Urscheinen unter den wie bekannt billigsten Lesehbedingungen.

e eJ Ur. 54. Ur. 54. U wgr. llrichsſtr. 54. Ur. 54. en

Für Arm und Reichl!
Der ſchleunige Ausverkauf mehrer hundert

vorjähriger Winter Teberzſeher, welche
mir zu dieſem Behufe vom Berliner Coneurrenz-
Verein für Ankauf von Coneursmaſſen e ſowie359 Paar urchkskimoser in dicken in
ſterſtoſfen, Schlafröcke, Tachröcke,

I Pracks, Vaqurets 2e. übergeben worden
ſind, wird noch fortgeſetzt und für netts die
Hälfte des reellen Werthes verkauft. hJch bitte ein hochgeehrtes Publikum, ſich gef.
von der Wahrheit dieſer meiner Angaben zu
überzeugen! Hochachtungsvoll

S. M M C4. Ur. 54. Uur gr. Ulrichstr. 54.

Neuest
die vollkommenſten in Leiſtungsfähigkeit
und Conſtruection, unter vollſtändiger ſechsjähriger Ga
rantie, empfiehlt das alleinige Maupt-Depöét der
Howe Machine Companie New Vork

bei Fereut c Halle aS.,gr. Klausſtraße Nr. 5.
Außer obigen empfehle alle Arten von Hand -Näh-

Maschinen, ſowie die beſten Maſchinen für Jnduſtrie
und Gewerbe.

Pueuut Feckeisen,
Mäh-Flaschinen-WVabrikant,

Nr. 5. gr. Klausſtr. Nr. 5.

Grösstes Kleider- Magazin für Ilerren
von S. n aus Berlin, Friedrichſtr. 103,in Halle, grosse Steinstr. 66,r I ſehtſein reichhaltig aſſortirtes Lager

eleganter Wänter- Veberzieher von 6- 12 Thlr. auch darüber,
in Double, Rattiné, Floconné und Eskiämo,

Röcke von Al, 15 Thlr.Mäntel von 7 22 Thlr.Beinkleider von I 6 Thlr.Westen von 25 Sgr. 2 Thlr.
Schlafröcke von 3 12 Thlr.Pijecks, Joppen und Rausröcke in allen Stoffen und Preiſen.

S. Wuss,Nr. G6. 66G. G6G. Große Steinſtraße r. 66. 66. 66.
Jm Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

Technische
Gummi Guttarercha-Wanren,als: Platten, Schläuche, Schnüre c. c. Treibriemen aus Gummi,
GuttaPercha und beſtem Kernleder empfiehlt in beſter Qualität zu billigen Preiſen

G. Merten

W

poste rest. Wittenberg gr. Brauhausgaſſe 9 neue Promenade 10.
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Frister Rossmann,
Nähmaſchinenfabrik, Berlin.

Doppelsteppstich-
Näh NMaschinen
für Familiengebrauch, auf elegantem
Nußbaum oder Mahagonitiſch, Nr 2
mit ſämmtlichen Apparaten und Ver

Sſchluß 50 Nr. 1 mit den nöthig
ſten Apparaten u. ohne Verſchluß 45

Jlluſtrirte Preis Courante u. Näh
proben werden gratis verſandt. Ver-

packung frei. Garantie 2 Jahre.
Niederlage für

Halle a/S. Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler), Schmeerstr. 29.
S Nur Maſchinen mit der Fabrikftrma „FRISTER ROSSNANN“ auf der Stahlplatte garantiren
wir als unſer Fabrikat.

Das Menbles Spiegel und Poſſtetweeren- Regen

Reuſtadt Nr. 3, Heinrich Schurig, an d. Mvoritzirche,
empfiehlt ſein auf das Neichhaltigſte nach den neueſten Muſtern ausgeſtattetes
Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei vorkommendem Bedarf zur geneigten
Berückſichtigung.

Das Uhren-Versandt-Geschäft
von L Fetnmnnin Wrei burg a V. (Thüringen)versendet portoſres nach Nah oder Fern gegen Franco BEinsendung des

Betrags oder gegen Postvorschuss gute und richtig regulirte Uhren
mit ein und mehrjähriger Garantie, als

SiIberne Cylinder-Uhren, 48teine Thlr. 61 Goldene Bamenuhren, Cylinder, Thlr.
Silb. Cyl.-Uhren, 4 Steine, besser u. m. Goldrand 7 8 Steine, Cuvette (d. h. Capsel innerhalb)
Silb. Cyl.-Vhren, Goldrand, 4 u. 8 Steine, durabel 8 vergoldet, durab el 18
Silb. Cyl.-Uhren, 8 Steine, feiner und Goldrand 9 Gold. Damen-Uhren, Cyl., 8 Steine mit Gold-

cuvette, einfach oder geschmackvoll gravirt,
Silberne Anere-Uhren, 15 Steine 9 ohne und mit feiner franz. Emaille 22 24Silb. Ancre-Uhren, 15 St. besser u, mit Goldr. 10 Gold. Damen-Uhren, Cyl., 8 Steine, mit Gold-
Silb. Ancre-Uhren, 158t., Goldrand, durabel 11 cuvette, feiner Emaille und Diamanten 28. 30. 35
Silb. Ancre-Uhren, 15 Steine, feiner und Goldene Pamenuhren, Ancre, mit
mit Compensations-Balance 12—13 Goldeuvette, 15 Steine 30 35Goldene Ancre-Uhren für Herren,

Silberne Ancre-Remontoirs (Auf- 15 Steine, vergoldete Cuvette, durabel 22—24
ziehen und Stellen ohne Schlässel) von du- do. schwerer u. feiner 28——30, mit Goldceuvy. 30. 35. 40
rabler Construetion mit u. ohne Goldrand. 18--20 Gold. Remontoirs, Amcre, dur., 15 St. 40 45

Goldene Remontoirs, Ancre, mit Goldeuvette, sowie extra schwere und feine Stücke Ancre
mit wirksamer Compensation und Spiral-Brequet Thlr. 50. 52. 55.

mit Sabonett- Gehäusen 65. 75- 85.Silberne mit vollem 3fältigen Goldrand 16. 18. 20.
Echte Talmiketten in den schönsten Mustern: Westenketten I. 2. 2,. 3. 3

Hals Ketten 3,. 49,. 5 Thlr.
Nicht repassirte Uhren 1 Thlr. billiger pro Stück. Jeder regulirten Uhr ist ein Garantieschein

velgefügt. Da der Unterschied in Uhren sehr gross, und besonders in goldenen Uhren zu mannichfaltig ist,
um denselben hier speziell aufznführen, so gebe ieh die Versicherung, dass genau nach dem mir
auf gegebenen Freise mit Rücksfcht auf weitere Recommandatiton billigst bedient,
und Im Fall etwas nicht conveniren sollte, innerhalb 14 Tagen umgetauscht wird nur vitte ieh bei Besteliun-
gen zu bemerken, ob die Uhr gravyirt oder einfach, gross oder Klein, mit oder ohne Seconde sein soll.
Meine im In- und Auslande mehr als 30jährige Thätigkeit und Erfahrung im Gebiete der Uhrmmacher-
Kunst, sowie meine langjährigen dürecten Verbindängen mit den besten Vnrenfabriken
der Schweiz, setzen mich in den Stand jeden Auftrag zur Zufriedenheit auszuführen.

Bei Bedarf bitte zu adressiren: IL, G. Meinemann, Vhrmacher, Freiburg a/V. (Thüringen,)

O erh.Uhbrmacher,

Srosse Ulrichsstrasse 57,
empfiehlt dem geehrten Publikum von Halle und Vmgegend ſein St Ah

tirtes Lager CEBSCE' und TescRinSCIKVolister
Taschenuhren ver ind eite, ſie IReSTIIa-
teure, Pendules, schwarzwälderWanduhren i W ecker.

Ile wein Fach betreffende Reparaturen werden SehnelI und bil-
sst gut ausgeführt.

Die Eröffnung meines
Band-, Zwirn-, Garn- und Posamentierwaaren-Geschäfts

zeige hiermit ergebenſt an. F7 F. Schmeerſtraße 31.
Jbe henen Hr. Pattison's Gichtwatte

Br bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts,
g ruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken und
endenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 und halben zu 5 bei

Albän Mentze, Papierhandlung, Schmeerſtraße 36.

Mineral-Oel-Fabrikanten,
die Petroleum Satz, ſchönes Paraffin Oel oder

S überhaupt billige Deſtillations Rückſtände zu
verkaufen haben, belieben ihre Adreſſe sub Chiffre

S. E. 105 an Haasenstein Voglerin Rasel zu ſenden. H. 3264.
Ein Theologe oder Philologe für eine Schola

coll. wird ſofort oder bis Oſtern 1870 geſucht.
Meldungen mit Zeugniſſen (3. d. Reife) einzu
ſenden an Dr. Remertz,in Roßla a/Harz.

Fabrikverkauf.
Eine kleinere Fabrik mit einer Dampfmaſchine

von 10 Pferdekraft, in der Nähe von Halle,
ſoll ſehr preiswürdig mit 1500 Angeld ver
kauft werden und können die Reſtkaufgelder
längere Jahre darauf ſtehen bleiben. Näheres
unter M. M. f 5 poste restante Bahnhof

Halle a/S.
Waſſer-Mühlen- Verkauf.
Am 18. November d. J. Mittags

s Uhr wird zu Weissenschirin-
bach bei Querfurt die Wolfſ'sche
Wassermühle mit cürca Mor-
gen Obſtgarten und 2 Morgen
Acker subhasta verkauft. Die-
ſelbe hat 2 Mahlgänge und Winker
wie Sommer ausreichende Waſſer
kraft. Die dazu gehörigen Wirth
ſchaftsgebäude befinden ſich in ſehr
gutem Zuſtande.

Beſte neue Türkische, ſowie
Französ. Pflaumen Amerſ-
can. Aepfelschnitzel u. Biür-
nemnm, Gebirgs Preisselbee-
ren, saure und Pfeſffergur-
Ken u. Magdeburger Sauer-
Kohl empfiehlt

C. M. Wiebach.
Prachtvollen Russ. Caviar, ſlie

ßend fetten geräuch. Rheinlachs

bei C. Wiebach.Ital. Maronen, TWeltower
u. Märkische Rübchen, üchte
Ital. Maccaroni bei

C. Wiebach.
Russſsche, Elbingeru. We-

ser Neunaugen das Stück von
5 in Schocken und Schock
fäßchen billiger bei

C. H. Wiebach.
Neue Sardines à hie von

Philippeu. Canaud empfing geſtern
O. Wiebach,

Gothaer u. Rraunschweſ-
ger Cervelatwurst, Trüffel-
und Sardellen -Leberwurst,
Elberfelder Röstwürstehen,
Hamburger Raucheisch,
ſowie rohen und abgekochten West-
phäl. Schinken bei

O. M. Wiebach.
Kieler sSpeckbücklinge u.

Kieler Sprotten täglich friſch bei
C. I. Wiebach.

Schafvieh- Verkauf.
140 Stück fettes Schafvieh, wobei 75 St.

Hammel, ſind im Ganzen oder einzelnen Par
zellen ſofort zu verkaufen. Jedoch wird bemerkt
daß ſie noch 4——6 Wochen in gutem Futter ſtehen
bleiben können.

Cönnern, den 2. Novbr. 1869.
Heinrich Bielert, Schäfer.

Preuss. Loos à 5 ſo wieganze (eine Nr.) 24 kauft jeden Poſten
Labandter, Berlin, Mittelſtr. 51.



Jch offerire jetzt noch:
1. Stück Mull Gardinmen, 38 Berl. Ellen à 2Stück doppelt die 3 ha et anRester- Gardinen giebt ſebrlGuis, W
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6 uh h dientee n. onW Wage ahnt C ne ne
e n Leipziger Straße 4Taglich friſche Volſteiner Auſtern et

Sohide und gewandte Büch und Kuuſthaudliugs- idee. ind Aſcnlen
werden in ihrem Jutereſſe erſucht ſchleunigſt ihre Adreſſe fräncb an die Hetten Näaasenttein a
iogie in rankkurt a. unter Chiffre D. Nr. 40. einzuſenden, worauf ihnen n ein

oviſi on nachgewieſenu erſt abſatfäbiger Artikel mit außergewöbili e
vGyen nes ans

mit dem vorziglichſten acht griſchen Glaſern, vom ein
fachen his zum öüchſtelegat h ſten, von 3.2. bis 0
empſtehlt, in größter Auswahl Set Mern, See San Wr Zelle ruckgeſehte Muſter verkauf zu Petabgeſetzten Preiſen.

Nur Pommerſche Vol i eringe
(Octoberfäng mit Milch u. Roggen) 6 St. 1

erbietr Bolte.
e u ee t deru Winter Ueberzieher

in nur güten u zu bekannt billi
gen Preiſen Gustar Hiebe

Heipzigergtragge Ar. 7.
r ach Weg ſich gerwrerbant Zur ichgetetzter SachenMontag dent S. s Sonnabend den 13. d. Mis. einen

a un

e e

ab uhalten. Zum Verkauf kommen hauvt ſächlich Einilig Cols, 2 Stück pro I. inSt tück er ragen u. Strlpen von an, Netze u. Schleier à 2
u. w. eine re Partie Blouſen von t7 c n Morgenhauben von 5 rExinoitnen a 3 175 J Bettde ken farbi Je Taffet- u. Saminetbänder 9
Ehe s 9 eldene BDanmen- Shblibſe Shäwlchen von 2 gute e a. G Leipzigerſtr.
Mull Shüeſte on e lin elne Borbemden a 2 7 kingelne keiner
Herren kragen à weiße Alpacea! Blonſen, hemuſterte weiße ſowie Heim a ſte rte
bunte er Eile 7 ganz brillante abgepaßte Ball- Roben
früher 12 jetzt die Robe, div. Rock Volants, dio. weiße Röcke Fichus,
Berthen, 2 en Chemiſettes e. e.

e SS O a re Ulrichsſtr. 64
R. Zimmermann's Malzextrakt,
e der Fabrit Potsd. Str. 116, Berlin deren Jnhaver frü7 Jahre bei Hof fervi te, ſſt laut unbezahlter und darum

d glaubwürdiger Hewmiſch er Analyſe, welche die Docktoren
Hager und Jacobſon in dem bekannten Jnduſtrieblatt vom
124. März 1868 v röffentlichten z ein gehaltreicheres Fabri

Alkat als das Hoff ſche.
Ueber die Wirkung in Schwächezuſtänden ſo wie bei Bruſt

und Magenleiden der Geh. San. Rath Hofarzt Dr. Boer,
der Dirigent des Eliſabeth Krankenhauſes San. R. Dr. Hoff
meyer, die San. Räthe Neumann, Heſſe, Dr. Grogen,.
Fellenberg, Sorge Sachs in Berlin die Arrzte in faſt

jeder Stadt Nof S ands durch theilweiſen Selbſtgebr auch und Verordnung an Patienten
jeden Alters und Geſchlea Ats längſt entſchieden und nur ein bekannter Reklamemacher er kühnt
i durch erka Und helles ertogene Atteſte den Werth des Fabrikats in Frage zu ſe n,
um lediglich Le Publikum von ſeinen unver ſchämten Preiſen abzulenken.Das Zimmermann'ſche Malzextrakt koſtet in Male bei O. M. Wiebach

nur pro Flgſche incl.

e Grine Tante bei JodZur Dorfkirmeßwohnter Weiſe beginnen. Gefäl Anmelbungen

onntag den 7. d. M. Tanzmmusik,werden bis vahin in meiner Wohnung ange S

ne m e Montag den S. grosser all.
e e P. Salzmmann.

Univerſttäts Tanzlehrer

Waſſerletüngen, en U. Pumpen wer Hohenthur mden immer noch mit Sachken r angefertigt von
A. Leo nbars

Sonntag u. Montag den 7. u 8 Novbr. ladet
zur Kirmeß freundlichſt ein W. Weber.
Gebauer Schwetſchke ſche Huchdruterei in Halle.

Pumpen u der alten

JSouchong- Thee,
ſ. r e 3 8 p. Pf.
extraf. do. u 2 à p. Pfd.st. Padder- Sevewens No. à 2 p. Pfd.

e h JMelange- Taee,Melange vo 2 à h p. Pfd.
dito No. 1 a 2 p. Pfd.
dito No. O a p. Pf.

Sähnmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen
ſich durch kräf ſtigen Geſchmack wie äußerſt
feines Aroma aus und ſind in ſt ts friſcher

v i Or ginel s ungPebe o rhees von 7 gGrüne Thees von 2 bis 3 7 p. Pf.
W. Auſträge von An gethalb werden

unter Nachnahme prompteſt effectuirt.

Eugen Böhmer,Chinesigehe TheerHlandlung,

10 Leipzigerſtr. im gold. Löwen.
h

Für Theerſchweelereien.
Gußeiſ. ſgriare à 20 breit 3lang, offerirt billigſt Ferdinand Korte,

am Bahnhof 1.

Stadttheater.
Sonntag den 7. November: Robert und

Bertram, oder: Die luſtigen Vaga
bonden, grotze Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abth. von G. Räder, Muſik von ver
ſchiedenen Componiſten.

Montag den 8. November: Wildfeuer, dra
matiſches Gedicht in 5 Akten von F. Halm.

e
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die Zeichenſchule Rechnung zu tragen hat.

Erſte Beilage zu 261 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchbe ſchen Perlage).

Halle,
Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.

Jeruſalem, mPreußen hat hier ſeinen glänzenden Einzug gehalten.
Alle Conſuln, Behörden und die Geiſtlichkeit waren an
weſend. Der Prinz beſuchte das heilige Grab.

Paris, Sonnabend den 6. November. Rochef ort
(der Laternenmann), Der unangekündigt ſeine Reiſe
nach Frankreich angetreten hatte wurde an der Grenze
verhaftet, aber auf Miniſterialbefehl unter Zuſtimmung
des Kaiſers freigelaſſen-

Die Errichtung gewerblicher Zeichenſchulen in Preuße
reſp. Halle

V.
Groß iſt die Anzahl der Gewerbe, für welche die neue Zeichenſchule

beſtimmt ſein ſoll. Unter ihnen treten für das Handwerk am meiſten hervor
die Steinmetze, Töpfer, Tapezirer, Maler und Staffirer, Schloſſer, Meſſer,
Büchſen und Waffenſchmiede, Gürtler, Buchbinder und Lederarbeiter, Klempner-
Mechaniker und Uhrmacher, Tiſchler und Drechsler, Gold und Silberarbeiter;
für die Fabrikinduſtrie: die Arbeiter für Sammet und Seidenwaaren, für
Leder und Galanteriewaaren für Zeuge, Teppiche und Shawls, für Eiſen
waaren und Maſchinen, für Bronce, Glas, Porzellan und Thonwaaren, für
Lampen für Möbel für Marmor und andere Steinarbeiten-

Alle haben ihre beſondern Bedürfniſſe und Eigenthümlichkeiten, denen
Es hängt folglich Alles von der

richtigen Auswahl der Lehrer ab welche im Stande ſein müſſen den jedes
maligen Bedürfniſſen des Ortes und der Schüler Rechnung zu tragen.
Gegenden mit blühender Weberei z. B. verlangen die Pflege des Muſter
zeichnens, Gegenden mit blühender Töpferei die Pflege des Gefäßzeichnens
und Modellirens, u. ſ. w. Wo man den Unterricht auf das weibliche
Geſchlecht ausdehnt, hat man ſich an diejenigen Arbeiten zu halten, für
welche jenes thätig iſt.

Naturgemäß zerfällt die Schule, wie wir ſchon einmal berührten, in
drei Klaſſen. Der Unterricht der erſten Zeichenklaſſe befaßt ſich mit dem
„gebundenen“ Zeichnen, d. h. mit dem Gebrauche der Reißſchiene, des Dreiecks
und Zirkels, folglich mit den erſten Anfängen der Planimetrie, mit Parallel
linien, Winkeln, regelmäßigen Vielecken und Kreiſen, mit Winkel- und Kreis
theilung, ſo daß die Elemente der Projectionslehre ſoweit in Anwendung
kommen, als ſie ſich auf die Anfertigung von Grund und Aufriſſen beziehen.
Dieſer Unterricht bezweckt die Kenntniß der Formen und Verzierungen, in
deren Gebrauch der Schüler ſogleich eingeführt werden ſoll. Es kommt hierbei
auf drei Klaſſen des Lehrſtoffs an. Die erſte behandelt: Heft und Perl
ſchnüre; Heft und Flechtbänder; Friesornamente roſettenartige, ſtehende,
laufende, ſteigende und fallende Pflanzenverzierungen; Krönungsformen, freie
Endigungen, Fußornamente; Abläufe, Baſen; Säulen und deren Theile,
Pilaſter, Konſolen. Die zweite behandelt Pflanzen und Thierformen für
Verzierungen unter ſtetem Hinweis auf ihre ſtyliſtiſche Verwerthung; nicht
nur alteclaſſiſche Formen (Lotos, Palme Acanthus u ſ. w.), ſondern auch
die der eigenen Umgebung (Epheu, Ahorn u. ſ. w.); von den Thierformen
beſonders Köpfe und Füße. Die dritte behandelt die Formen der Gebräuchs
gegenſtände und ihre Verzierungen; namentlich in Bezug auf die Gefäße
(Schaalen, Becken, Eimer, Taſſen, Kannen, Krüge, Gläſer, Flaſchen und
deren Theile), auf die Geräthſchaften der Kunſtinduſtrie (Leuchter, Lampen,
Kandelaber und Möbel ſowie deren Theile und Verzierungen), auf die
Gewebe (Decken, Teppiche, Vorhänge, deren Stoffmuſter und Vetzierungen
durch Stickereien u. ſ. w. Tapeten) und Flachmuſter für Wände, Fußböden,
Decken eingelegte Arbeit u. ſ. w. Nicht nur ſoll hierbei die Entſtehung,
der Zuſammenhang und die Verwerthung aller Formen anſchaulich erläutert,
ſondern auch der Einfluß hervorgehoben werden, den Farbe und Stoff auf
Stylauffaſſung und Formenbildung ausüben

Der Unterricht der zweiten Zeichenklaſſe ſoll ſchnell in die Gründzüge
des geometriſchen und perſpektiviſchen Zeichnens von Körpern einführen,
Das Auge ſoll ſich üben im Auffaſſen der Licht, Schatten und Reflex
Erſcheinungen, und dies beſonders an Modellen (Würfel, Prisma, Pyramide,
Kügel, Cylinder, Kegel, Hohlkugel, Hohleylinder, Hohlkehle, Ei, koniſche
und eiförmige Gefäße, Roſetten, Eierſtäbe u. ſ. w.). Dann erſt ſoll als
Hauptaufgabe das Zeichnen nach körperlichen Verzierungen und Gegenſtänden
aller Art folgen, ſo daß man in zweckmäßiger Stufenleiter mit den Pflanzen
formen beginnt, zu den Thierformen übergeht und mit den Formen des

e a e n e eer fortg erwandte Gegenſtände frei aus demGedächtniß nachzuzeichnen. Die Uebungen follen aber vierfach ſtattfinden
mit Deckfarben in vier Tönen mit Aquarellfarben für die Schatten, mit
Dekfarben für die aufgeſetzten Lichter; mit dem Wiſcher für die Schatten,
mit Kreide für die Lichter mit dem Stift (ſchwarze Kreide oder Bleiſtift)
für die Schatten, mit weißer Kreide für die Lichter
Pfl Der Unterricht im Modelliren ſoll das ganze Feld der Ornamentik,

anzen wie Thierformen; für Baukunſt wie für die gewerblichen Künſte
umfaſſen. Er wird mit Modellvorlagen beginnen, zu der Erörterung der
Reliefs übergehen, mit dem Modelliren nach Zeichnungen und Photographien
fortſchreiten, mit Studien nach der Natur enden wobei der Schüler ſelbſt in
Gips formen lernen ſoll.
u n Lehrſtoff der erſten Klaſſe hofft man in 4 Jahre, den der zweiten
Klaſſe in 12 bis 2 Jahren den der Modellirklaſſe in 1 bis höchſtens
2 Jahren zu bewältigen. Ein Zeitraum, der im Hinblick auf die wenigen
Stunden, die man von den Schülern wöchentlich begehrt n verhältnißmäßig
geringer iſt.

n

d. A. November. Der Kronprinz von

ſteden hauptſächlich in Londoner Grundbeſitz.

Sonntag den 7. November 1869 t
Deutſchland.

Berlin, d. 5. November. Vom Handelsminiſter iſt eine intereſ
ſante Ueberſicht über die Verwaltüng der Bergwerke, Hütten und
Salinen dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt worden. Die Hoffnüng,
daß Handel und Verkehr ſich nach den Ereigniſſen des Jahres 1866
ſchnell wieder heben würde, iſt nur in der Provinz Schleſien in Er
füllung gegangen, doch haben die Mehrüberſchüſſe der ſchleſiſchen Werke
die bedeutenden Ausfälle der Saarbrücker Gruben nicht völlig decken
können. Die Geſammt Ueberſchüſſe der fiskaliſchen Werke betrügen
3 356 516 Thaler, während ſie nach dem Etat 4 275 400 Thaler be
tragen ſollten. Während die Bergwerke 1,094 381 Thaler und die
Salzwerke 11 552 Thaler weniger als veranſchlagt war, ergaben,
haben die Hüttenwerke 187,049 Thaler mehr abgelieferkt. Jm Laufe
des Jahres 1868 ſind 12 fiskaliſche Werke in den neuen Provinzen für
zuſammen 100,242 Thaler verkauft und die Saline Halle nebſt den
Zſcherbener Braunkohlengruben an die Pfännerſchaft zu Halle abge
geben worden. Als Curioſum mag der Verkauf des Hammers zu
Burgſchwalbach für 23 Thlr. erwähnt werden.

Die Eröffnung der erſten hannoverſchen Landesſynode iſt
am 3. November bei gedrängt vollen Tribünen vor ſich gegangen
Von den 74 Mitgliedern, aus denen die Verſammlung beſtehen ſoll,
waren nicht weniger als 72 anweſend.

Aus Konſtantinopel ſchreibt man der „Magdeb. Ztg.“: Der
Aufenthalt des Kronprinzen von Preußen am Bosporus hat die
hieſige norddeutſche Colonie mit großer Freude und Befriedigung erfüllt
dieſe Tage waren wahre Feſttage. Bei jeder Gelegenheit, wo der Kron
prinz ſich zeigte, waren die Wege mit zahlreichem Publikum gefüllt, das
den Sieger von Königgrötz ſehen wollte und über die wahrhaft könig
liche Erſcheinung des Prinzen entzückt war. Nach dem glorreichen Feld
zuge von 1866 iſt das Anſehen der Deutſchen im Oriente bedeutend ge
hoben, und es iſt eine Thatſache daß viele griechiſche und armeniſche
Häuſer in Folge ihrer Sympathie für Deutſchland ihren Kindern die
deutſche Sprache lehren laſſen und ſich deutſche Sitten anzueignen be
müht ſind. Der Name „Bismarck“ iſt ein elektriſirendes Wort, das
Tagesgeſpräch der Levantiner über Politik bewegt ſich zwiſchen den bei
den Namen „Bismarck“ und „Napoleon III.“ und es tritt in ihren
Conjecturen auf dieſem Felde das Vertrauen und die Zuverſicht zweifel
los hervor die ſie in die deutſche Sache ſetzen. Sie ſind überzeugt,
daß ein Staat, der ſolche überzeugende Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit und
Energie in allen Schichten ſeiner Bevölkerung gegeben, auch in Zukunft
ſich der Bewunderung der bekannten Welt wird würdig erhalten kön
nen. Unter ſolchen günſtigen Auſpicien mußte daher eine Reiſe des
Kronprinzen nach Konſtantinopel bei der hieſigen Colonie einen gerech
ten Stolz erwecken Und die Vaterlandsliebe und Anhängigkeit an unſer
Königs haus neu beleben, wie auch der fremdländiſchen Bevölkerung be
weiſen, daß auch in der Ferne deutſcher Sinn und teuiſches Weſen rein
erhalten bleibt und immer der Nachahmung würdig ſeir wird

Spantert.
Die Cortes ſind bis auf Weiteres vertagt; wahrſcheinlich gedenkt

die Regierung ſich von Neuem auf feſten Fuß zu ſtellen, ehe ſie wieder
vor der Landesvertretung erſcheint. Bisher hat Topete's beharrliches
Entlaſſungsgeſuch und Prim's eben ſo beharrliche Ablehnung die Kriſis
verlängert; nach den neueſten Telegrammen aber liegt die nackte Noth
wendigkeit vor, dem Wunſche Topete's Folge zu leiſten. Prim ſieht
ſich ſchon nach einem andern Marine- Miniſter um. Topete hat alſo
ſeine Ankündigung, daß der Austritt Sildela's und Ardanaz' auch ſei
nen Rücktritt nach ſich ziehen werde, wahr gehalten. Wird auch Prim
ſo feſt bei ſeinem Worte bleiben Auch er hat ſich verſchworen, aus
der Regierung zu ſcheiden, wenn Topete austreten würde. Es ſcheint
durchaus nicht, als ob Prim diesmal ſeinen bewährten Ruf des Wan
kelmuthes Lügen ſtrafen wollte.

Großbritannien und Jrland.
Die Fenier in Jrland werden immer unverſchämter und ſtellen den

Grundſatz auf, es dürfe über nichts verhandelt werden, als über die
Freilaſſung ihrer gefangenen Mitbrüder. An verſchiedenen Stellen der
Hauptſtadt waren am Morgen des 3. d. große Anſchlagezettel aufge
klebt, deren Jnhalt wir ohne jeglichen Commentar wiedergeben: „An
alle Fenier! Vide la Republige! Die Königin wird die City am
Sonnabend in Gala beſuchen und an dieſem Tage wird ſie erſchoſſen
werden. Sie bietet nur ſelten eine Gelegenheit, und dieſe wird nicht
verloren gehen Selbſt Verſammlungen zur Verbeſſerung des Päch
terrechtes und des agrariſchen Syſtems, die Jrland ſo dringend Noth
thut, ſuchen ſie in unziemlichſter Weiſe zu ſtören, und ſtürmten in
Limerick die Rednerbühne. Wann hätten die Jrländer Maß zu halten
gewußt? Die Regierung hat ſich durch allen Widerſpruch der Ortho
doxie nicht abſchrecken laſſen den von freiſinnigen Anſchauungen ange
wehten Dr. Templer zum Biſchof von Exeter zu ernennen Gladſtone's
Sohn Unterhaus Mitglied für Whitby, iſt zum jüngeren Lord im
Schätzamte ernannt worden. Jn derſelben Stelle begann der Vater
vor 35 Jahren ſeine amtliche Laufbahn. Während Lord Derby in
Knowskey ohne Prunk begraben wurde, iſt in London der Marquis
Weſtminſter 73 Jahr alt, geſtorben, der ſein Leben faſt nur damit
zugebracht hat ſeine ungeheuren Reichthümer zu vermehren. Sie be

ſteh c Oer ärgſte Mißbrauch,der in Großbritannien und Jrland herrſcht, iſt derjenige, daß der



un e d 35017Grundbeſitz zu. uhen nur auf Ja re oder eiten kürzere Zeitraunt kauſt v Dielnatit e Fol iſt I idag en uſe t
verfallen und wit Ruinen u ſſehen daß der Eigenthumsſtnm Zerſtörtg
wird und ſchließlich ch die koloſſalſten Reichthümer in Einer Hand

aufhäufent Lord Weßminſer wird es in nicht langer Zeit zur einerggt t ehe haben, inehr als doppelt ſo
viel, als die Königin Victoria bezieht. getr

Jtalien. J eDer „A. A. 3.“ wird dus Florenz vom 4. Novbr. geſchrieben
Jm Proceß Lobbia iſteder wichtigſte Belaſtüngszeuge gehärt worden
ein junger Menſch, ſeines Zeichens Schneider welcher exzählt, daß er
in der Nacht vom 15. auf den 16. Juli an der Ecke der Viagdell
Amorind (wo das angebliche Verbrechen begangen worden ſein ſoll
vorüber gegangen ſei und geſehen habe wie ein. Mann zwei Schüſſe
abfeuerte, ſich auf die Erde warf und wie ſich ſofort in kinem Haus
ein Fenſter öffnete Und eine Summe Mörder Sur Hülfe ſchrie dere
Zeuge behauptet auf das Beſtimmteſte, nichts von einem Kampfe be
merkt zu haben Wie ſich denken läßt that die Vertheidigung ihr Mög
lichſtes, um die Vernehmung dieſes Zeugen, welcher die Simulation in
ditecteſter Weiſe darthätes zu hindern und jedenfalls das Gewicht ſeines
Jugniſſes abzuſchwächen: Die Vertheidigung meinte es ſei höchſt auf

fallend, daß dieſer Zeuge während der viermonatlichenVorunterſuchung
nicht entdeckt noch vernommen worden, und jetzt erſt in der öffentlichen
Sitzung plötzlich zum Vorſchein komme; ſein Zeugniß könne jetzt nicht

3 g ue

mehr gehört werden. Abein das. Gericht erließ einen beſonderen 3wiſchet
beſcheid, worin es die Vernehmung des Zeugen verfügte. Seine ſpäte
Auffindung wird ſo erklärt, der Zeuge habe ſeine Wahrnehmungen ver
ſhwiegen aus Angſt, daß er, der allein bei einem Vorfall, welcher ſo
viel Aufſehen erregte, gegenwärtig geweſen, für den Thäter des angeb h
lichen Mordanfalls genommen werden könnte. Eiſt als der Zeuge den
AnklageAck in den Zeitungen las und daraus erſah, daß die Unter
ſüchung nicht einen Mord ſondern eine Simulativn ergeben habe er
ſich entſchloſſen zu reden und dem Gerichte. Mittheilungen zu machen.
Uebrigens erzählte der Zeuge ſofort nach dem Vorfall ſcine Wahrneh
mungen ſeiner Familie zumal ſeinem Vater und ſeine Anweſenheitſin
der Nähe des Schauplatzes des angeblichen Verbrechens iſt durch meh
rere andere Zeugniſſe belegt Es wird der Vertheidigung ſchwer fallen
den Eindruck, welchen die Erzählung des Schneiders Herborgerufen, zu
verwiſchen.

S Telegraphiſche Depeſchen eS Cattaro, d. A. November Das Hauptquartier Ader) ſWruppen
wilche in der Zupa operiren, befindet ſich in Sutvara. Heute gingen
Züzüge von Gendaxmerie dahin ab. Die Dperationen des Generals
Dotmus von Cattato gus ſind rombinirt mit jenen des Oberſten Schön
feld, der von Budua herauf operirt. Geſtern den ganzen Tag hin
durch und heute fanden in der Zupa Gefechte ſtatt. Dieſelben ſtelen
namentlich Nachmittags günſtig für die Truppen aus. Das Haus des
griechiſchen Popen Jova, Radovanovich von Sutvara würde Hiederge
brannt. Unſere Verluſte am geſtrigen Sage beſtehen in zwei Todten
und acht Verwundeten. Mehrere Verwundete darunter ein Offitier,
wurden heute hierhergebracht
begriffene Transportcolonne wurde geſtern pon den Jnſurgenten angen Hauptmann Böhm wurde heute beſtättet: en

Cattaro, d. 4. Novbr. Nach den bisher gemachten Wahrneh
mungen entbehrt die Jnſurrertiom einer beſtimmten Organiſation
und Führung. Der upträdelsführer iſt ein eicher t
Namens Pancſit, der ſich mit zwölf Anderen in die Führung theilt.
Dies Vorrückung der Truppen dauert fort Mit den aus Pola hier
eingetroffenen zerlegbaren eiſernen Blockhäuſern, welche auf Maulthieren
den Truppen nachgeführt werden, werden die einzelnen bereits oeen
pirteng Punkte befeſtigt. Bis jetzt nd drei ſolcher Blockhäuſer aufge
ſtellt und ſollen weitere ſieben zur Aufſtellung gelangen. Von Moſſtär
trifft ſoeben hier die Meldung ein, daß die türkiſchen Sruppen zur Eer
nirung der Grenzſtriche der Herzegowina abrückten und der Grenz
cardon bereits gezogen ſei.

Konſtantinopel, d. 5. November. Hier will man beſtimmt
wiſſen, daß Luka, Burkalovich, auf deſſen Kopf von dem türkiſchen
Gouverneur Bosniens ein Preis von 1000 Dukaten geſetzt worden iſt,
vom Kaiſer Alexander in Livadiag empfangen worden ſet und Ländereien,
ſowie einen reiche Geldunterſtützung erhalten habe.

n Vermiſchtes. SDa Erdbebem) Köln, des. Novbr. Noch immer ges
hen uns ſo ſchreibt die „Köln. Ztg.“, Mittheilungen über die in den
letzten Tagen des Octobers und den erſten dieſes Monats im Süd
weſten und Weſten Deutſchlands aufgetretenen Erdenſchüttenungenee
zu, die an Ausdehtiung, Stärke und Zahl bei Weitem die in den
jüngſten Jahren hier verſpürten übertrafen. Es gingen uns u. A. noch
Mittheilungen aus Stuttgart, Darmſtadt Mainz Frankfurt Reiſen
berg im Taunus, Kreuznach Mayen, Wiehl im Kreiſe Gummersbach
und dem Mittelpunkte der Erſchütterungen Groß Gerau- in Heſſen zu.
Hier wurden ſhon am 26. October einzelne Schwankungen und Stöße
wahrgenommen ſind aber ſeit dem 4. d. Mts. wieder im Abnehmen.
Die dieſem Orte und ſeiner Umgegend zunächſt liegenden Orte empfan
den auch die meiſten Erſchütterungen wogegen an entfernt liegenden
nur die kräftigeren Stöße am 31. October, 1. und 2. November ſich
theils alle, theils nur einzeln fühlbar machten. Es wurden die Gebiete
des Neckar, des unteren Main, der Lahn und der Sieg, der Nahe und
der unteren Moſel, alſo das Rheinthal von Mannheim bis Köln, be
rührt, und an Gebirgszügen die ſchwäbiſche Alb, der nördliche Schwarz
wald, vorzüglich aber der Odenwald und Taunus und ferner die nörd

Eine aufs dem Rückwege von Caſtelnnovo

Nicht Hart der Hochwald, die öſtlich Eifel- und der Weſterwald. Die
ne e nach Norden wied ungefähr von Stuttgarthis Köln er Wieht) 30 deutſche Mellen, und von Weſten nach Oſten

(Saatbrück bis Heilbronn oder Wimpfen) Ungefähr 18 Meilen betra
gen. Ufer Coxreſpondent aus GebßGerau ſchreibt uns u Ar vom 4.

d. M. „Endlich ſcheint ſich die beängſtigende Naturerſcheinung zu
beruhigen. Nachdem am geſtrigen Tage noch zahlreiche Stöße von ge
a Bedeutung zit bemerken waren brachte die Macht zwiſchen I
und 12, um 2. und um 5 Uhr (hier ſechs in kurzen Zwiſchenräumen)
noch einige leichte Stöße mit häufigen Rollen. Mit Rückſicht auf die
Folbiſche Theorie, die gerade in dieſer Nacht die Kataſtiophe erwarten
ließ, hatte eine weitere Zahl von Einwohnern den Ort verlaſſen und
iel Familien unter proviſoriſch exrichteten Zelten und Hütten den
größten Theil der Nacht zugebracht. a

e Nachrichten aus Halle.
W Am 6. November.2 x Heute Morgen 2 Uhr brach in der Müller ſchen Bierhrauere auf dem Neumarkte hier Feuer aus durch ſchnelle Hülfe wurde

I das Feuer ohne bedeutenden Schaden angerichtet zu haben bald wie
der gelöſcht.

Borſen Verſammlung in Halle.
alle am 6. November 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

e Getreidegewicht BruttoWerzen in ünveränderter Haltung 170 60-63 bez.
Wogen ſtabib und in ſchleppendem Handel 168 Se

Gerſte wie die ganze Woche hindurch ohne Werthveränderüng, 140
bez. 150 Landgerſte 45--47.27. bez. weiße Qua

litäten ünd Chevalier 49 52 bez.
Hafer behauptet, 100 30-31 be

t

5lſenfrüchte ſtationgt, Linſen nach Größe und Qualität 6080
bez., weiße Bohnen 72 74 bez.Mais per 26 r Br. 15 16 ver

im mel Angebot klein, 12 12 bez.
Jenchel feſt, alter 9 9 bez. neuer 11 11 bez.
Delfſgaten gingen nicht um.
Stätte Vorräthe geting, bei guter Frage in feſter Haltung, 73

incl. willig bez m
Spiritus loco Kartoffel üben feſt und höher

Korn 172, bez.
Prehefelns u notiren T inRüböl ohne Veränderung im Werthe, Handel ſchwach, 12
Prima Solaröl und deutſches Petroleum fortdauernd feſt in leb

aſter Nachfrage
Roh zu Ter hochpofakiſirende Qualitäten in reger) Frage geringe ver

nachläſſigt, matt und weichend. Jn Raffinaden ſtarke Nachfrage
und knappes Angebot.

Raffinirter Syrüp 4 beRübenmelaſſe 151 nominell.
Pflaumen matt, Ein zu notiren.
Kirfhen geſchäftslsös. 0Kartoffeln Speiſe 15—16 be Brenn u. Futter 12 bez.

el kuchen hieſige n beze rfremde vielfachn offerirt aber wegen
hoher Forderungen ohne Abnehmer t

„Futtermehl 2 bez.Wlate Roggen (2 2 bez. Weizen Aer be
Heu 19 bez.Stroh 8 bez.

Haliſcher Markthericht
Halle, d. 6. Novbr. Setreldebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 15 Abis 2 18 Roggen 26 A bis 2 8 9 A. S Gerſter e 22 6 Abis 23 Hafer 1 4 796 A bis Heu pr. Centner 1 10
bis 1 15 A. Laugſtroh pr. Schock a. 1200 8 vthehDie PolizeiVerwaltung.

Coursbericht des Borſenvereins über Halliſche Werthpapieren
unter Aſſiſtenz von Kuliſch, Kaempf Co.

vom 6. November 1869.

Cent f S.oder Zinsf. Angeb. Geſ. Bez.
Stück

Halle ſche de Stadt Obligationen (Gas) ſo. Cent 5 100

de do de 1867 p. Cent a o45/ Pfandbriefe d. Landſchaft d. Provz. Sachſen ſo. Cent 4
Stamm Aetien d. Neuen AetienZuckerRaffin. ſo. Cent 4 l a
StammPriorit. do. do. p. Cent 5StammAetien d. Alten ZuckerſiedereiComp. Stek. foo. h 2600
StammAetien d. Sachſ. Th. ActienGeſ. für

Braunkohlenverw. (Divid. 2, 1867/8) o. Lent ſoo. S 34
StammPrioritäten do. do. Cent 5 83
StammActien d. WerſchenWeißenf. Aet.Geſ.

(Divid. p. 1868 11 1134 5o Kux der Mangf. Kpfſch. Gewerkſchaft.
Schuldſcheine 1868 do. do.
Halle ſche BankvereinsAetien o. Cent 4 108

Preußiſche Friedrichsd'or. e. 208t. 1132
Wilde Poten Cent a 99

Dem Hauptcollecteur Samuel Goldſchmidt in Frankfurt a. M. laufen
durch das Vertrauen welches derſelbe ſich durch ſeine prompte Bedienung allent
halben zu erwerben gewußt hat, auch diesmal wieder bedeutende Beſtellungen auf
Looſe der PReuen Preuß. Frankfurter Lotterie ein. Wer daher dem Glucke die Hand
zu vieten gedentt, wolle ſich daldigſt an obengenannte Flemg wenden da ſpäter deren
Looſe leicht vergriffen ſein dürften
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Drkanntwachungen.
h AucetionDienstag den O. da M Nachmittags 2 Uhr

verſteige rer ich Neuen Promenade Nr; 12 1 gute
OHrehrolle mittlerer Größe Waſchmaſchine l

brauchbarruch billig

Dienstag den 9. d. Mts. N.
k Steeple-Chase findetDie Schulenburg. Kroſigk Steeple- h
mittag 8 Uhr. zuienstag den 9. d. dachmittäges Cöthen ſtatt.Das Mtertatinm e L de m ren e

M dem heiſgen Tage Verlegte meine Noh-
ehe e n e hüng nd Comptoir nach dere
pejs Meubles Hausgeräthe n Angroßen Schleif
ſtein; etwas Wäſche u. Seife im Einzelnen.

F. ſFehling, Auctions Commiſſarius.

Ein Gaſthof oder eine Reſtauration wird un
ter der Bedingung daß der Beſitzer noch
3000 baar zugeden kannt gegen ein Land
gut m t herrſchaftlichen Gebäude und gutem
Acker und Wi,ſen einzutauſchen geſucht Das
Gut hat einen reellen Werth von 22,000
worauf 9000 feſte Hypotheken à 4 o
ſtehen und wird daſſelbe mit ſämmtlichen nicht.
unbedeutenden Vorräthen und gutem Inventar

übergeben Näheres unter B. poste u
restante Bahnhof Halle a

Braun kohlenwerk.
Ein im véhigen Betriebe beftudliches Braun

kohlenwerk, mit 2 Tagesſtrecken- Waſſerabfluß
ohne Unkoſten, ca. 8—9 ſächſiſche Aer groß
mit einer Ausheute von täglich 400 500 Schef
feln, für welche ſofort an Ort Und Stelle Ab
nehmer vorhanden ſind, iſt für den Preis von
18,000 mit 9000 Anzahlung zu ver
kaufen und Näheres zu erfahren bei

Hermann Rupp in Leipzig
wo Halleſche Straße Nr. S.
Zwiſchenhändler werden verbeten.

en
S Zu den am 1. u. 2. December d. J.n Ziehungen der i
Preuß Känkfürter Lokterie

3 mit Gewinnen S Prämien vonthinion es. des Gwmden,
eingetheilt in ſolche von

z Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000
2 50,000; 25,000; 20,000; 45,000;
3 12,000; 10,000; 6000 130600;2 4000 u. ſ. f. nebſt 2600 Freilooſe, er

laſſe ich gane Originallooses keine
werthloſe Antheilſcheine) zur planmäßigen
Z Einlage von Thlr. 3. 13 ſgr., halbe Thlr. es

22 ſgr. und viertel 26 ſar. a
Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen

ihren Ziehungen die volle Einlage, weshalb
auch während der erſten fünf Klaſſen ein
Verluſt gar nicht eintreten kann. Der amten
liche Plan wird jeder Beſtellung gratis beiWwefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder 2

Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne
prompt ausbezahlt:

Man wolle ſich daher mit ſeinen Beſtel
lungen baldigſt wenden an

letztere können auch. Ilectoper Poſteinzahlung Je eur 777
ded Poſtborſchug in Frankfurt am MNain,
berichtigt werden. Döngesgaſſe 14.

ehe

ein wie garee Jamel nit

Leipzigerstrasse Nr.
um Kaufmann Herrn Car Beichmann.r en n h. Uiele.

findet der Ausverkauf in franzöſiſchen

e Seücensto fen.I Große Ulrichsſtraße Nr. 51 ſtatt.
Gleichzeitig erlaube mir anzuzeigen, daß ſämmtliche bisher ver

kauften Stoffe in Sohn warz und camtenrt durch nene Zuſendungen
ergänzt ſind, und werde von heute ab nvch trae i frasr ehe

e

r

m

h her.
billiger wie bisher verkaufen 3

S

C. Buchol ds. Wwe. Leipzig
S

DamenMäntelFabrik
kingang Grimmaische Strasse gegenüber dem Neumarkt,

e

oder Selliers Hof, Treppe
Größte Auswahl bei billigſten Preiſen.

Paletots in Sammet, Double, Astrachan, Dogskin,
Velours, Sibirienne.

Stoffe zu Roben für Promenade und Haus
und oben nach lagss in kürzester Zeit.

n

Zu paſenden

patentees. T

Hochzeit und Weihnachtsgeſchenken
S ung S empfiehlt vas größte und auf das
B. reichhaltigſte aſſortivte Fabrikpalentees. lager der Blectro-Magnetie-

und Blectro- PlIate- Colin
S e Birmitgham, Frankfurt aſ M

h Und Leipzig ſeine nach neuem Pa
S tentirten Verfahten Dauerhaft

verſilberten Fabrikäte, als Taſelge-
rüthe, Löfrei s esser Gabeln,
Huiliers, Plateaux Thee und
Cnté-Services, Welnkünler, Rut-

S terdogen, Leuehter, Brod und
Wruchtkörbe, HBFilasehennenkKel,
cWntersetzer, Korke, Messer

ePumpen für die Herren Landwirthe. Pne, Lahnetgeherairer- rigen velren Spar und Wachsstockbüchaen, Be-
Kerhige Saalröhren gebohrt, Oberröhren

Fuß 11 u. 12
Saugröhren Fuß 7 u. s r auch ganze

Stämme.

cher Schreibzenge, Orayons et ete- ſt dScarkete Siiberaufiage beste Qualität, villigste Treise:
Alleiniger Verkauf zu Original Preiſen bei S An n uDänuard Ludwigein Leipef

Pumpen fertig excluſ. Aufſtellung U. Trans
portkoſten: 20 Fuß 12 30 Fuß
i8 40 Fuß 25 u 60 Fuß
45 beim

RNöhrmeiſter Gaede,
Magdeburgerſtraße Nr. 13b.

Brunnen- Anlagen, BrunnenVertiefungen
ſelbſt bei ganz alten Brunnen im Triebſand,
Thon dgl. werden mit wenig Koſten und bei
Uebernahme jeder Verantwortung mit großer
Sicherheit ausgeführt vom

Brunnenmeiſter W. Gacede,
Magdeburgerſtraße Nr. 13b

Petersſtraße, otel de Russie.
Seiler- Gesellen- Gesweh Schmiede- Verkauf.Zwei tüchtige Seilergeſellen auf Preßtücher Eine Schmiede in einem großen Dorfe bei

u. ſ. w. finden gegen guten Lohn dauernde Weißen el mit bedeutender Kundſchaft, ſoll
Beſchäftigung bei mit weniger Anzahlung ſofort verkauft oder ver

G. V. Fiedler, pachtet werden. Das Nähere bein Schmiebe
Seilermeiſter in Bitterfeld. meiſter Leß mann in Schkortleben vei

Ebenſo ſindet daſelbſt auch ein wohlerzogener Weißenfels

j 9 Lehrling ſein Unterkomme n.junger Menſch als Lehrling ſein Unterkommen. Ein Reſt wei Kuſſchpferde verkauft

e I.
eif. Geldſchrank ſteht zum VerkauEin en Mühlgraben 4

Lotterie -Loose fauſt jeden Poſten
à 5 Thlr.L. G. Ozanski, Berlin Jannowihheücke 2.



tet Nrd
eng (Bisenbahn-Station-Sebatdsbrüehb ber Breme im ZhrereieUnsere feinen absgelagertes euslischen Biere sind. on jetzt an auf Fässern und Wiaschen gegen Fravco- Kinsendung oder
Nachnahme des Betrages zu bezielen

praa Barrel. à 46 Ort Fastage 5

Pale Ale. kerier2 ar I 255 h n in Barrel enth. 144 Pr. Qrt)
Pastagen werden frasco IIemelrn gen zum berechneten, Preise innerhalb 6 Wochen zurück genommen.

pr. z Barrel à 20 Ort Vastage s
2 20 r hx 10 55 u i 2

vare e und örter pr. Klaschen a 25 Ort und a 6 Ort incl. Plaschen, und excl. Verpackung.
Herrn Gustav eyer in Halle a

bürg übertragen worden Memelingen, den November 1869.
ist der Alleinverkauf unserer Vabrikate für den Regierungsbezitk erse-

Urste- Norddeutsche Setien Me- und Porter-Brauerei,
A. hitſpson,

Director.Bezugnehmend an obige Anzeige empfehle ich diese feine Biere 2u Brauereipreisen ab Hemelingen und ab Hatfe mit
Zuseblag der Eracht.

In jedem Ort wird esme Verkaufsstelle eingerichtet und wollen sich desfallsige Reſleetanten An wich wenden.
IIal e a. S.

Detai- Freisen einzelnen Hlaschen, Borter und Ale pr. Flasgche, 3 3

Gieistea v Meyer

Gustav Reyer, Alter Markt
Bentrice untversel, zur ſoförtigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10

Comprämirte Ricinusölponmmade n Stangen a 5 theilt die näm-
lichen allgemrin anerkannten Wirkungen der Ricinusölpommade in Büchſen und dient gleichzeitig
als Cosmetique für Bärte. Neues Hühneraugenmüättel a Fl. 6 befreit ohne
Meſſer ſicher ſchnell und ſchmerzlos von dieſem Uebel. Boht englisehe Stiefel-
Wüchse in Doſen à 2 Und Dieſes neue Produkt giebt einen ſchönen tiefſchwar
zen Glanz und ſchützt in Folge ihres Paraffin und Glyceringehalts das Leder gegen Springen

und Austrocknen Zu haben bei Carl ar „„Brüderſtraße Nr. 16.

e ieht dringend genug
kann den Eitern, denen das Wohl ihgr Kinder am Herzen liegt, der Timpe'ſche

Kraftgries empfohlen werden
S „Schweres Erkranken der Mätter nach der Geburt unſeres Söhnchens nöthigte

uns uns nach einem Erſatz der Muttermilch umzuſehen Wir griffen zum Timpe-
ſchen Kraftgries und wurden durch den Gebrauch deſſelben ſo
außerordentlich befriedigt, daß wir ihn allen Eltern die in ähnliche Fälle
gerathen, auf das Dringendſte empfehlen müſſen. Unſer Kind gedieh ſo
auffallend tag er unter Gottes Beiſtand mit einem Jahre
geſund und münter herumläuft. Frohen Herzens und aus eigenen An
triebe bezeugen dies

Meißen, den 16. Jull 1869. Theodor Reiche und Frau
P. 8. u. 4 ächt zu haben im Hattpt Depöt von G. Wiehacoh in Halle.

e Die vierte Auction
über 27 Merinv Kammwollböcke,

rein französischer Abstammung
findet an T. December Mittags 12 Uhr ſtatt.

Eine Beſichtigung der Heerde wird gern geſehen und Preisverzeichniſſe und Abſtammungsre
hiſter auf Verlangen zugeſchickt.

Dammpfpress Handſörm-Bräunkoblensteine ab Lager

u. frei ins Haus bei J. G. Mann. Söhne.

Feytona. Feytona.
Das berühmte amerikaniſche Mittel beſei

tigt augenblicklich jeden Jahnſchmerz.

Aecht bei August Viedler in Halle a S,
gr. Klausſtraße 10, in Alsleben bei A. Sehle-
SeI, in Zeitz bei O. Nieser.

Das ſeit langen d berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene t

Merſeburger Hilter
oder Schwarzhier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche Sgr.bei Franco Rückgabe dere Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale 1869.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Wreybergs Salon (Thieme)-
Sonntag den 7. November Uhr Nachm.

Triö-Conéert.
Trio von Mozart! S Gapriceio vons Ha u

ſer. Variationen von Beethoven. 3
ungariſche Stücke vom Pabſt. Er Souvenir
de Spa für Violoncello Andante et Alle

Ganſchvitz, Jnſcl Rägen, Poſtſatton Treut. Otto Spalcding. eigen Apel.
Zur Aſeck veqgtewer Veberführuns mee m 283 3en Masse u. Gewehtgvertaltuis n Fümilien Nachrichten.nenen Masse in n lehtse raltnigse S Kohlenkasten, Asehene imer, 5 Tode Anzeige.

a S Peuergeräthe Heute Mittag 14 Uhr entſchlief unſer kleiner
ENERKES billigſt freundlicher Richard in einem Alter von 11Weh hei O Hin e. Monaten 19 Tagen an den Folgen der Gehirnr r entzündung. Theilnehmenden Verwandten undgr. Ulrichsſtr. A.

e

einen vollständigen
Rechenknecht für Landwirthe.
Für J Thaler Poſteinzahlung ver

ende ich 15. Stück Frankfurter Brat-
würſte, Brima Qualität Delſcateſſe, für
5 86 Stüch für 10 170 Sinck bei

e

Unübertrefflich bewährtes Mittel
gegen alle rheumatiſchen

Zuſtände ſowie gegen
Fluor albus

größeren Poſten noch mehr Rabatt.

Carl Trauner, Frankfurt a Main.
WerAusverkauf der Gold und Silber Rcrenn bei

wagren täglich von 8* 12 und Nachmittags erlage bei
von 24 Uhr. Herrn Al bin HentzeM. Goldſchmädt, kl. Klausſtr. 14 in Halle a/S., 2

9 äusker's Potel 1 Treppe hoch. e e e e
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Bekannten widmen dieſe Anzeige
Louis Boltze und Frau geb. Haedecke.

Höhnſtedt, den 5. November 1869.

Todes Anzeige.
Heute Morgen um 7 Uhr ſtarb nach lan

gem Leiden der Oekonom Friedrich Kunze
sen. hierſelbſt 61 Jahr alt.

Verwandten und Freunden dieſe traurige Nach
richt mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Die Beerdigung findet den 8. d. Mts. Nach
mittags um 4 Uhr ſtatt.

Löbejün, den 5, November 1869
Louiſe Kunze geb. Güldenfuſs, Wwe,

Friedrich Kunze jun. Sohn,
Pauline Kunze geb. Sehröter,

Schwiegertochter.

L J



Ha
on

auhgoen Eingegangene Neuigkeiten. J ins a
Ueber den Umgang mit Menſchen. Von Adolph Freiherrn Knigge. Fänf

zehnte Original Auggabe. Eingeleitet. und aufs neue perbeſſert von Karl Goe
deke. Hannover Hahn'ſche Hof Buchhandlunganbe ee verdiengliche Wer

Jweile tilage M 0 h
118 e

5 J dKnigge's hat durch die horſitheude Bearbei
tudg des Literaturhiſtorikers K. Goedeke der ſchon die letzten Auflagen deſſel
ben ſeit der zwölften herausgegeben hat an Inhalt und Form eine für die
Anforderungen unſerer Zeit geeignete Geſtalt erhalten.) n snen für Ein Wört der Mahnung an Alle, die auf
de Provinzial Synoden mit rathen und thaten ſollen. Von eſnem Gemeinde
Kirchenälteſten- Halle a/S. Vexlag von Georg Schwabe. Preis 4 Sgr.

(Sieſe Schrift wil einen Beitrag geben zur allſeitigen. Prüfung und Würdig
gung der mit den beiden bis jetzt zur Sprache gebrachten Wahlvecfahren verbun

denen Gefahren. u 13130 hger Volkswirkbſhaft ünter Mitwirkung der namhafteſten Na g
tionaldkonomen herausgegeben von Dr. Wolfgang Eras. Dritter Jahrgang
Leipzig, Otto Wigand. TDas Jahrbuch enthält folgende Beiträge: Wirthſchaft und Stagt. Vor

So n r ne Emith. Der Normalarbeitstag und die Fabrikitiſpeetoren. Von
Hr. Karl Braun. Ueber Erfindungen und Patente. Von Dr. W. H. Erxas. Wirth
ſchaftslehre und Geſundheitspflege Ven A. Lammers! Deutſchlands wirthſchaft
liche Neugesaltung ſeit e rein öffentlicher Vortrag, gehalten in Zürich vonProf. Dr. her s hat ufſicht ter die Waldwirthſchaft. Von Dr. H.
Rentzſch. Die Edelmetalte- Gold und Silber Beitrag zur Währungs fraget t en edem Franzöſiſchen des M. L. Wolowski. Vom elften volkswirt
greß, Aufzeichnungen des Herausgebers.) eDie Praxis des Geſchäftslebens. Ein Wegweiſer zur Erfolg und Wohl
ſtand. Nach M Tr redleyg o eh treatige ſ. Peiness“ bearbeitet von
Th. Pientug. Leirzig, Verlag von Rudolf Loes. Preis 1 Thlr.

Goldſchmidt's Bibliothek von EiſenbahnNovpellen. Nr. 4. Bur 4
lesgke, Povellen von Adolf Gläßbtenner. 10 Sgr. Berlin Albert

Goldſchmidt. SS Dieſe Bibliothek enthält intereſſante dein gebildeten Reiſenden zuſagender Ori
I giralNovellen von vielgenannten Autoren. Deutſchland x
Allgemeinen Familien 8eitun gar Ehronik der Gegenwart zur Unterhaltung

und Belehrung. Erſcheint wöchentlich Preis vierteljährlich 18 Sgr. Heft VI

t. u. get, von Lager intenkeete

a Peſtalozzi Cantater Männerchor, Soli und Drcheſter, gedichtet von Fratz Nu aukdl Sretor zu
WMühlhauſen, in Muſik geſetzt von Guſtav Schreiber Königl. Muſikdirector daſelbſt.

a s J Magdeburg, bei Heinrichehofen.iſd u Art. e h e am aget d. J. in HalberſtadtNovbr. in Scha u hören und die der Dank z nöthigtdenſelben eine kurze Batthetinng ab. r 5knigt 2 alt näehis
er Dichter ſchildert in edler Syrache Nrr g. geelte die allerbarmende
hen 2. Chor: Helvekiens Kriegedrangſale Nr. 80 Arie s Gotteine Retter in der Roth und ein. Vater der Wittwen und Waiſen Nr. 4.

r Rec und Chert de Peſtabnt aks Helfets Nr. 5. Quintett: dem der Dank
n die Ewigkeit nachfolgt; Nr. 6. Chor: uns aber auch mahnt, wie er, die Thränen
en Wirten und Waiſen zu trocknen, Nr. 7. Quartett, Gebet: im Aufblick auf

n götrlichen Segen und Nr. 8. Schlußchor: voll Glaubens, daß das Gedächtniß
des Gerechten im Segen bleibet ewiglich. S

Als Dis hat der Dichter mit längſt dewährter Meiſterſchaft in ſchöner Ordnung
gethan, guch zum beſſern Verſtändniß deſſelben eine kurze Biographie über Heinrich
Fetglozzi porangeſtellt und ſich dadurch den wohlverdienten Dank eines jeden

Leſers geſichert. e g 31Aber auch dem Componiſten iſt es herrlich gelungen, den Text in allen Theilen
ſowohl durch Meirdte und Harmonte als auch durch zweckmaäßig ſanfte, innige und
ngrtige Jfrimentation charakteriſtiſch in das rechte Licht zu ſtellen und demſelben

Das re e eben l en. E. r tka a ut Arfe Jntehduerion iſt eigenthümlich ſchön anf das Ganze vörbereitend. Nr. 1
mit erhabener und Nr. 2 mit maleriſcher Muſik; Nr. 3 einfach klagend und zu

neter Chor dem ſich das innig zart zum Herzen ſprechende Quntett Pr. 5 alseine Perle unſchtießt. Nr. 6. Chor mit raſchen e n egg J gätigen
in den Singſt men Und Jnſtrumenten Nr. 7. Eints Gebetes würdi laut in
der Inſteumentalbegleitung miteherzlichem Gebetekon gehoben und getragen durch
ch einfache ſchöne Begleitung des Quartetts und der Holzinſtrumente dem
Nr. 8 der Schlußchot ſich majeſtatiſch erhaben gls Schlußſtein des ſchönen Werkes

gleich vertrauenspoll z Nr. 4. durch kernigen- Geſang und edie Figurgtion ausgezeich

folgt in welchem Vokal Und Jnſteuntentalimuſtt wetteifern den Zuhdrer zu edſen
X. X. à 6 Sgr. Stuttgart, Herrmann Schönlein
Der Welthandel-

und Völkerkunde. Erſter Jahrgang. Swölftes Heft.
Julius Maier

Bilder -Atkas.

unter Mitwirkung von Major K. G. von

tig in Dresden, Profeſſor R.

Dr. med. B.

Sgr.
*48. Efrg.

7

Jüuſtrirte Monatshefte für Handel und Jnduſtriez Länder

Jkonographiſche Eneyklorädie der Wiſſenſchaften
und Kunſte. Ein Erganzungswerk zu jedem Converſatlvne Lextkon. Zweite vollſtaän
dig umgearbeitete Aufiage. Nach dem neuſten Standpunfte der Wiſſenſchaft bearbeitet

Bernerk in Berlin Huttenchemiker
Fa Biſchoff in Oberſchlema Profeſſor Dr. K. Bruhns in Leipzig, Profeſſor
Br. M. Caxrkere in München Bergrath Dr. Bl von

Vorſtand des Germantſchen Maſenms A. Eſſen wein in Nuürnberg Dr. A.
von Ehe in Nürnberg, Dr. W. Fränkel in Dresden Dr. G. Gesland in
Magdeburg Miniſterialrath Dr. Wo Ha mm in Wien, Profeſſor Dr. E. Har

Heyn in Dresden Profeſſor Dr.
Berlin Dr. H. Lange in Berlin Wrofeſſor Dr. J. Müller in Freiburg,

H. Obſt in Leipzig Maſchinenmeiſter R. Schwamkrug in
Schneeberg Akademie IJnſpector A. Stelzner in Frelberg Profeſſör Pr. F.
Varwenfrax v in Braunſchweig Profeſſor Dr. K. Vogt in Genf Dr. A.
Weiske in Leipzig. Profeſſor Dr. Th. Weiß in Dresden
R. Werner in Danzig Profeſſor Dr. M. Willkb mm in Dorpgt. 500 Sa
feln in Stahlſtich, Hol ſchnitt und Lithographie. Nebſt erläuterndem e Terte. Jn
I06 Lieferungen I8 u. 19. Liefrg. Letpzig, F. ABrockhaus. Preis jeder Lieferung

Inhalt Secweſen (Con Werner) Saf. Architektur (von
Eſſen wein) Taf. 20. Bauweſen von Heyn)) Taf. I. Botanik! (oön Wil
kam Taf. 15. Chemiſche Technik (bon Varrentrapp) Taf. r Lfrg-
Jnhalt Zdologie Coon Vogt) Taf. 6. Botgnik (don Willkomm), Taf. 17.

»Bekannkmäachungen.
Bekanntmachung.

)Danin der letzteren Zeit vielfach Geſuche um
Anſtellung im Civildienſt direkt beim Königli
chen Kriegs Miniſterio eingegangen ſind ande
rerſeitss aber auch Civilſtellen att nicht werſor
gungsbkrechtigte Perſonen haben vergeben wer
den müſſen weil ſich die vorhandenen verſor
gungs und anſtellungsberechtigten Militär Per
ſonen reſp. Jnvaliden nicht rechtzeitig gemeldet
hatten, ſo werden dieſelben hierdurch aufgefor
dert, ſich bis ſpäteſtens den

20. November d. J.
Bei den betreffenden Bezirks Feldwebeln

a) für den Stadtkreis Halle:
Feldwebel der 3. Compagnie Töpferpläti e Nri4

für den Saal Kreis
Feldwebel der 2. Compagnie in Halle Geiſt
ſtraße Nr. 24 und Feldwebel der I. Compagnie
in Cönnern,

für den Mansfelder See-Kreis:
Feldwebel der 4. Compagnie in Eisleben und
Feldwebel der 5. Compagnie in Gerbſtedt,
unter Vorzeigung ihrer Militär Papiere und ſpe
zieller Angabe ihrer etwaigen Anſtellungs wünſche

zu melden.
Für die Folge können dieſe Meldungen zu

jeder Zeit bei den oben erwähnten Bezirks Feld
webeln erfölgen, damit auf die Betreffenden
vorkommenden Falls Rückſicht genommen wer
den kann.

Es wird noch bemerkt daß
von geringem Einkommen vochn am eine angemeſſene
Verſorgung bieten dürften, da neben dem Ein-

Ja ſchließend.
Stuttgart Verlag von

Gebote ſteht.

Cotta in Freiberg,

Koner in

licher Dank
Eorbettenkaäpitaän

Beide Auffuhrungen

kommen aus demſelben die Verwundungs- Zu
lage jedenfalls, die Jnvaliden Penſtonen aber
ſo lange förtgewährt werden bis Oienſteinkom
men und Penſion zuſammen den Doppelbetrag
der Letzteren erreichen.

Halle S. den 4 Nopbr 1869.
Königliches Bezirks Commando

des 2. Bataillons (Halle) 2. Magdeburgiſchen
Landwehr- Regiments Nr. 27.

Näathskellerverpachtüng.
Die Localitäten der mit der Befugniß zur

Ausübung des Schankes und zum Abhalten von
Concert und Tanzmuſik verſehenen Raths

kellerwirthſchafto hier beſtehend aus meh
reren Wohnungsräumen und Schankzimmern,
großem Tanzſagal, 2 Speiſeſälen, Küche, Keller
und Bodenräumlichkeit u. ſ. w. ſollen Sonn

abend Jden 20. November dieſes Jahres
auf 6Jahre, von Johannis 1870 ab gerechnet
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Reflectanten wollen ſich am genännten. Tage
Vormittags 10 Uhr im Rathsſitzungs immer
auf hieſigem Rathhauſe einfinden

Die Pachtbedingungen können während den
Expeditionsſtünden in der Rathsexpedition hier
eingeſehen werden ſie werden auch auf Berlan

gen abſchriftlich gegen Erſtattung der Copialien
zugefertigt.

Die Beſichtigung der zu verpachtenden Loca
litäten vor dem Verpachtungstermine iſt geſtattet.

ſelbſt Civilſtellen

Nach vorliegendem W
niſche Klangverwechslungen
vallekförtſchreltungen anzuwenden die zwar an und für ſich angenehm überraſchend
ointreten, Die aber auch fein geſchulte Sanger und Muſiker vorausſchzen,
gleich die höhern Regibnen nicht zu fern liegen.

Obwohl die Cantate für die Vocal und Jnſtrumentalmuſik ſtellenweiſe manche
Schwierigkeiten darbietet, ſo wird doch nach vorhergegangener guter Ein übung auch
die Aufführung derſelben des erwünſchten Erfolges nicht verfehlen und die Zuhdrer
im vollſten Maße befriedigen.

Dem Dichter und Componiſten der Peſtalozzi e Cantate aber gebühret alte
Ehre und volle Anerkenyun

Dhaten beſtimmend ünd nach oben weiſend mit dem Amen dem juverſichtlichen

Durch dieſe Ausführung hat ſich der Cpmponiſt als gewandten Meiſter de
wieſen dent neben einer Zenauen Bekanntſchaft mit dem Contravunkte und der
Wſtrumentatjon auch eine große Fülle von praktiſcher Exfahrung reichlich zu

erke bellebt er in ſeinen Tongemaälden öfters unharme
und in der Stimmenführung Nicht ſelten ſolche Inter

denen zu

g für das ſchöne Werk, quch mein ſchwacher, her

ſowohl in Halberſtadt unter Direction des Comboniſtet,
als auch in Schafſtädt unter Direction des Herrn Organiſten Mattheſtus,
ind als lobenswerth zu bezeichnen beſonders iſt rühmlichſt anzuerkennen, daß die
Schafſtädter Herren in ſo kurzer Zeit mit ſo großem Fleiß und ausdauernder
Beharrlichkeit eine ſo gelungene Auffährung vorbereitet. und gusgeführt haben.

Auch Herr Stadtmuſikus Steeger aus Lauchſtädt bewährte mit ſeiner Cadelle
ſeinen allbekannten Ruf aufs Neue.

Allen meinen beſten Dank.

e n eDas große Loos
von Zweimalhundert Tauſend Gulden
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000

125,000 2 mal 20,600; 2 mal 15,000;
2 mal 10,000 c. c., kann man auch dies

4wal wieder erlangen in der von Königl. Preuß
Regierung genehmigten und ſomit in der
ganzen Königl. Monarchie erlaubten
Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinn

Ziehung 4. Elaſſe ſchon am 1. und 2. Decem
ber ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu
ſeine bekannte glückliche Haupt Collecte, mit

ganzen Loöfen à Thlr. I8, Halben
Thlr. I. 22, Bierteln à 26 Sgr. (Pläne
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder
Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen.

Der beſtellte Haupt Collecteur:

Fatdolph Strauss
in Frankfurt am Main,

Durch directe Betheiligung in meiner Haupt
LCollecte genießt man den Vortheil, von Schreib
geld Berechnung c. ganz verſchont zu bleiben.

Ba gel.
Rehe, Haſen und Rebhühner für den

Expoxt kauft in jeder Quantität

Halle a/S. G. er.Bei augendblicktich watmer Witterung kann
die Abnahme nur Montag, Dienstag u. Mitt-
woch jeder Woche geſchehen.

Nur verſandtfähige Waare wird angekauft.Pegau, am 4. November 1869. eDer Stadtrath. Zerſchoſſene u. deſchmutzte Thiere bleiben un
Geier: berückſichtigt.



e J. G

e Eſel on r Brrr engiheezan Soeben empfangenz n m a en ſlbe unten angegeben t t e v 8che e Küecerm
de r et et werden L ebende Hmnmniihern, à enDie Lieſgrngsbtdingangen ßny u der S be und im Bürcat des Aintetze holen et

gelegt können auch abſchriftlich bezogen werdenDie Preiſe ſind pro Stück für jede Sorte aſtzugeben: Die Webote können für e ganze
Lieferung oder guth eblos für die Bretter oder die Stammh r e perpn

warden erſucht ihre e en unter t Sukknſſton auf m
lieferung fürrdie Reſte ren ſelber Giube vkrſtegelt Und unfrankir dis zum 19. Nvle j Jer da an den Unte wheichneten e J in deſſen Dietiſtzimther feſten am geda ten. Die heftigſten Kreilz, aVormittags 10 Uhr in Gegenwart der l blnenn eröffnet werben a Rücken un Kopffchmerzen

Se Die Lieferung wirt umfaſſen 3a) an ſtchtegen Brettern ine in zwei Minuten beſeitigt
Seit vier Wochen itt ich ſo ſtark an dene Stäc. 10 Ellen b 12 hie ente da

m I beftigſten Kreuz, Rücken und Kopſſchmers 000 n 40 c e a h r St vw) an Skammholz: eng daß ich Tage arbeits unfähig600 Sluc, von 35 Anh. und s 3 arte, e S S war. Nachdem ich verſchiedentlich ärztüche
a 329 Hilfe in Anſpruch genommen hatte, Ueßh ne n eKupferbütte bei San gerdenfen, c Fee r 1869 ich mir Fl. von Dr. Radwasis ans e
a 190 Rékef holen und waren SZier S FackerrS hen un eS nach der erſten Einreibung die heftigſten

Kopffechuerzen verſchwunden;
die Wirkung iſt wunderbar und ſchnell wie
der Blis e Am achten Morgen haſten
ſich Hachhemn ich die nothleidenden Theile

tüchtig eingerieben euch die hartnäcki-
4 e gen Kreuz und Nückenſchmerzen S

STariar e
G Braunenhwes

S

er

Danbe G CemptehFranſtart a Stuttgart Nünchen, ambür. ne
liberal Bedinsingän- S ehe Nhed

Noh Nehme g. ehe
h vollſtändigtwverlören, ſodaß ich den
S ſelben Taätz wieder zur 2hrheit geben konnte. S

e amentüch ähnlich Leidenden ſchuldig zuZuts ſein Gegenwartiges zu veröffentlichen um e
S e e SLerſe. a 15 So r. h e e Freiberg I LWrrkang re Bee e r

S 2. Ulmer deken und Oresden an vet Shaße gelegen 121 S eS Ziehung am I7. November S Sahſſt Areak Lehmünterlage? mit neuerbauter
gitfindet un Baargewinneſhis zu 20600 Ziegelet, großem Obſtg arten Kirſchplantage und

e rhei a e v ſch r iſt e re mitovollſtänppenheim Jan in Braunſchweig dige ventar Auf 12 Jahre zu verpachten SS t veliebe man abzuſenden unter der Auf t en Se a
e Familien Logis, große Uleichoſtrage et (hriſt Her Kötiglich Sächſifchen Poſt zu et 30 u hhen gus 3 Stuben 3 Kammern Küche Mobern e e
Zibehör und ein dergl. ebendaſetdſt belegenes e e
aus 2 Stuben 3 Kammern, Küche u. Zube-hör heſtehendes ſind. an ruhige Miether ſofort
zu vermiethen Und zu beziehen. Näheres alte
Momensde 2a 2 Treppen 142 Uhr Mitte

S Dortmund den 14 Auguſt i868
S He in rich Siebe, Bergmann an der

Zeche Germania bei Marten.

Die e Arbeiten und Bau
konſtruktionen des

in allen ihren Theile S
Ein Handbuch für Simmerleute,

ſowie für Baugewetk Und Geiwerbeſchulen. Bear e
e vonDr. S. Behſe,Baumeiſter und Direktot der Kädtiſchen

Baugewerkſchüle in Siegen. v
Sechste AuflageMit Atlas, enthaltend 45 Follotafeln

Ping- Qualität
echt franzGunmischuhe

empfiehlt zu bekannten billig. Preifen

Gr Du Sam Markt, Ecke der e

Lehrling Gesneh.Für ein hieſiges Materialwaaten Geſchaſt

wird ſofbrt unter ſehr günſtigen Bedingun
gen ein Lehrling geſucht am liebſten ein junger
Mann der bereits einige Zeit gelernt Offerten
Unter U. N. 31 nimmt Ed. Stückrath

wen e

e. h

d reden entgegen J nalhnſn, Schüselhalter el Länge o erſchienen und

c Stockstander, vorräthig in derreſfferschen BächhandtSaum Verkant. in e S eCigarrenständer Kasteh,e er e e Aen n weuerzeuge,
10 Apfſeitäumen Eortemgngaiesw Cigarrenetuis, Roceo Ffabligement.

Montag den S Nobembe rPhyſt kaliſe che Voerſekikga zu n der Künſt und dec HRriefmap en.
r n e Notizheher u. Vigiles

Den etſtent ſchönen Setraengner

Ein kleiner freundlicher Laden an gutel wird zum Decbr. der Neujahr zumle

Adreſſen biktet man bei Ed.hen geſucht.
Etückrath unter G. 200. niederzulegen.

Laden Vermiethung.Gr Märkerſtraße Nr. 28 ſind ditRäumen welche bis jetzt noch der Con

um Verein inne hat

Vohnung, zu vermiethen und zu Neujahr k. J
z beziehen. Auch können große gewölbte ſrockut
Riedetkagen und Keller dazu gegeben werden.

Näheres im Hofe links, 1 Treppe

Friſches Gänsepökelſteisch
a 6 Glänseschmalz à125 und Süizkeuten in Weiß
ſauer empfing und empfiehlt

C. W rebach.
Friſche Krammetsvögel bei

O. M. Wiebach.

beſtehend aus großenLaden Comtoirſtube hebſt: Zubehör mit od. ohne

nut rrichſter Auswahl,
empfiehlt

u neneam Delkt u r e
Schichſachen

jeder Art empfiehltS ream e Ecke der s

fur inſtruetive u vonG. Amberg, Phyſiker,
I. Abth. Galvanismus u. Electromagnetismus; das teleetriſche Licht,

S eine electriſche Lvocomotive, Experimente

S mit den beſten Apparatem
S 2Abth. Nöordiſches Heldenleben,
ein Cyclus plaſt. Darſtellungen nach der Edda,

w W. Engelbardt
S. Abth r Vieh etc.Anf. 7 Uhr. Entree 5 äheres die Zettel.

Freiwill. Rettungs gs Abtheilung
Montag d. 8. Novbr. Abends S Uhr

in ressners Care royal.
Miſse.,

mehrere 1000 Ctr., Prima-Qualität, ſind
u billigen Preiſen zu verkaufen. Adr. sub
A. E. befördert vas Annoncen Büreau
von Bernhard Ereyer in Leipzig.

h zur Sticke

on Heisters weiße Adler-
Seife A DOtzd. 20 n über 3 Pfund
ſchwer iſt eine vorzügliche ſchöne Toiletten
ſeife. Das Verkaufslokal iſt in Berlin,
Friedrichsſtr. 183 Erſte Etage.

Zufträge gegen m prompt

Ein ſchwarz und weiß ge eckler e ne ihr ſt Sacke hält in größerer Auswahl in guter
O zugelauſen. Abzuholen gegen Ogſfät bin fohlen Krnst Voigte Erſtattu ing der rn koſten und Jn- 2ualität g. empf hlen r

Hilisamen empfiehlt binigſt
Ernst Voigt.

e sgebühren in der Ka erei des Herrn

Laſſe in Bennſtedt.

r

S

e 8 9



Die Unterzeichneteg gden die Wähler aller
die bevorſtehenden a Stadt ergttne en Wahlen auf äwhſten
Abends 8 be a den Sag des Satt Schiesbtatens ein

rel äää HaBethcke. gehe Göcking. den November 1869. Jeb, Helin Küſtner NehmiztcMNieme gern
edel. Steinbauf. Tauſch

drei Abtheilungen zu einer Beſprechung über
ſten Dienstag den 9. d. Mtonl

e
e vo adecke eine 7 S

I r
et 50 Jahn e
wuchſes, Kra20 r Diyot, für Ha llenin de

u 7 mDe Antcſeichnete veſchtnigt hierdurch daß

c ehe in t getanhabt hat, indem er in kiner Anzahl von Fäben bei Haarloſigkeit nach Anwendung der Po
Mee dte Wiederwachſen geſunder und reichlicher Haare beobachtete. lage

Halke 10 h Profeſſor Dr. Blasius,h Königl. Pr. Geh Rath, pract. Arzt u. Director der chirurg. Klinik).I Halt 10. San

Von vielen hochachtbaren Sugniſſen hier nur das eine:

pr. avys omadge,währt als das beſte Nurel gegen das Ausſfallen und zir
neuen Erzeügung) der Haare überhaupt zur Kräſtigung und Verſchönerung des Haar

r HRirsch Apotheke.,
er von der kräftigen Wirkſamkeit der unter.

Pomade ſich ſelbſt zu überzeugen Gelegenheit

empftehite ſein reich aſſorkirtes Lager von n

en frühe Prattfenbers, Halle s Se
Serators 5. auf dem Getreidemarkt,

iner ſehr belebten Kreisſtadt gelegen mit vier
Quierikaniſchen und ſteinein deutſchen Gang Re
nigungsmäaſchine neueſter Conſtruction; fortwäh
end guter Kraft irca 50 Morgen gutem Acker
nebſt ſchönen Obſtgärten die Grbäude maf ſte
ſio und ganz neu, ſoll veränderungshalber mit
benden und todten Jnventakium unter Künſti
gen Bevingungeneſehk preis werth ſchleunigſt ver SJch fühle mich daher verpflichtet

kauft werden.
Nähere bei C. H. Barth in Halles a/S.
Leipzigerſtraße r 49

Frankfurter Stadtlotterie.
Genehnügt von der Kgl. Preuß. Regierun t

Gewinne ſ. 200,000. 100,000

50,000 c. SZu der am I. u 2. December ſtatt S
findenden Ziehung ter Klaſſe ſind e
Gange Looſe zu ſt. 6. ober 13
Halbe r m r r 1. 22 e SViertel S r 26 Sgegen Poſteinzahlung oder Poſtnachnahme
des betreffenden Betrages unter Zuſicherung

S der reellſten und prompteſten Bedienung S
zu beziehen ben

t ehe InSanpt- Colecteur
in rankfurt a Mai

Verheirathete u. ledige Jnſpektoren, Verwal
ter, Rechnungsführer, Gärtner Auffeher, Hofe
meiſter u Wirihſchafterinnen werden den Her
ren Chefs gratis nachgewieſen durch

E. A. Hofmann, Halle a/S.Leipzigerſtre 1040 Comptor im Hofe.

Landgüter 120 200. Morg in hieſiger Ge
gend S 14 Mille Anzahlung werden zum
Verkauf nachgewieſen u. Auskunft ertheilt bei

C. A Hofmann, Leipzigerſtre104,
Comptor im Hofe.

Ein erſter Verwalter findet ſofort Engage
ment durch C. A. Hofmantt, Leipzigerſtr.
Nr. 194 im Hofe.

Mehrere tüchtige Detailliſten finden noch pr.
1. Decbr. Stellung durch Albert Türpen.

Für ein Fabrik Geſchäft wird ein tüchtiger
junger Mann als Buchhalter geſucht. Gute
Zeugniſſe Bedingung Offerten erbitte unter
J. G. R. No. 20. poste restante Halle.

Ein einſp Rollwagen u. 4 ſchmale Rad gut
u. billig zu verk. Halle, Strohhof, Kuttelhof 4

h 09 g 8Eine Maſſermühtes in unmittelbarer Nähe

Reelte Selbſtkäufer erfahren das Univerſal- Seife

platz Nr. G aufmerkſam zu machen ünde
dem Erfinder meinen Dank auszuſprechen.

ten V.

Reſtaurgtion be

Herr
CarlsOschimn s

Kohlfurt, den 22. September 1869
W o.

Seit 4 Jahren litt meine Frguran Gicht
in den Füßen, und zwar ſo heftig daß
ſie in das Bett getragen und aus demſelben
gehoben werden mußte die Krankheit wollte

keinem Mittel weichen, da Patientin nahe
an 70 Jahre war. Nun nahm ich im April
d. Js! meine kehte Zuſtucht zu den berühm

heits und Univerſal Seifen aus
Gott ſet Bank und dem Erfinder dieſer Sei

fen z denn meine Frau iſt jetzt ſo weit her
geſtellt, daß ſie wieder ihre häuslichen Ar
beiten verrichtet.
G bitz, den 10 October 1868.

a Wilhelm Steininger,Leipzigerſtraße.

und Univerſal Seifen ſind zu haben in
Halle bin Hentze Schmeerſtr. 36;
Aſcherslehen: Frau e Friedens
berg Esnnern; h. lerDüben B. Schule EislebenKuhne Merſeburg C. M.
Schulze Querfurt: O. BurowWittenberg B. Glück z Weiſten
Efels: C. F. Zimmermann.

Eine neumilchende Kuh mit deme ſteht zum Verkauf bei
Hempel in Fienſtedt.

Ein Paar ſtarke Zugochſen und 25 St. Läm-
mer ſtehen zum Verkauf bei e t

z A. Lehnert in Mötzlich.
Für ein Wein und Spirituoſen Geſchäft

Thüringens wird ein bewährter Reiſender der
möglichſt mit den Thüringer und Sächſiſchen
Touren vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt oder
per 1. Januar k. J. geſucht. Offerten sub V. T.

franco unter Angabe des bisherigen Wirkungs
kreiſes an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. zu ſenden
130 dis 140 Quart Milch werden geſ. in der

bei Fehling

E
n S

Osohinsky ſchen Geſund
dem Depot von Theodor Wiſch d

Oschinsky s Geſundheits e

ßer welche Unter Wielen ändern
em. Eſier Apotheker R.

Datibitz i Berlin durch ſeinen
Generät Agenten Herten George
Gombre e Co in New Vor
gingen bezeugett itfoch

Herren George Gönmbre C6
Den von Jhhen impörtirten R. W.

maubitz' ſchen Magenbitter
kann ich nach eigner Ueberzeugung
Jeden an irgend welchen Magen
veſchwerden Leidenden, als vorzüg
lich gutes Mittel anempfehlen. Sen-
den Sie Anir umgehend (folgt Beſt.).

NewYork 17. Mat 1I868.
John Klein, in Firma Klesn
Bruders Hausbau Unternehmer

i 329 Brheme Si
Herren Georgegombre G Co.
Da Ihnen perföntich mein Zuſtand
bekannt iſt ſo hraurhe ich denſelben hier
nicht zu wiederholen. Doch kann ich
aber nichtumhin Shnen die für mich
ſo freudige Mittheilung zu ma
chen, daß der von Jynen importirte
R. F. Baubite' ſche Magenbit
ter bei mir recht wohlthuende
Wirkungen hervorgebracht hat.
Unter den dunzähligen c Magengetcänken,

Felchel hierorts fabricirt werden Amnimmt
dieſer Liqueur unſtreitig die erſte
Rolle ein. Deshalb will ich mit dem
Gebrauch fortfahren und helieb en. Sie
mir (folgt Beſt.).
Friedrich Woop, Wagnermeiſter.

e

NewYork 18. April 868.
haben in den bekannten Nieder

lagen.

Swielwerke
von 4nbis 72. Stücken worunter Pracht
werke mit Giecken ſpiel Trommel u. Glocken
ſpiel mit Himmelsſtimmen mit Mando
linen, mit Expreſſton un ſo w. Ferner

h Spieldoſen
I mit 2 bis 12 Stücken worunter ſolche mit
e Neceſſaires, Cigarrenſtänder, Schweizerhäus

chen, PhotsgräphieAlbünis, Schreibzeuge,
Handſchühkaſten, Briefbeſchwerer Globus,

Cigarren Etuis, Tabacks- und Zündhotz
doſen Puppen, Arbeitstiſchen, Alles mit

S Muſikgzäferner: Stühle ſpielend wenn man
ſich ſetzte 2Stets das Meueſte empfiehlt

H. Heller in Bern
e Zu Weihnachtsgeſchenken eignetzſich

nichts cheſſer. Jeder Auftrag wird ſofort
usgeführt: Preiscourante ſende franco.

Defekte Werke reparire. Nur wer direkt
bezieht iſt verſichert Heller'ſche Werke zu
erhalten

S g

3000 Thlr. werden zur 1, Hypothek auf ein
Land grundſtück 5200 Thlr verſichert geſucht
durch Zeuner in Halle Karzer Plan 4.

Ein in der Ziegelbrennerei praktiſcher Mann,
der Buchführung mächtig cautionsfähig, ſucht
als Ziegelmſtr. re b. St. d. Zeuner, Karzerpl4.

Ein in beſter Lage der Stadt Halle beſte
hendes frequentes Handſchubgeſchäft iſt w. ein
getr. Todesf. ſof. zu verk. d. Zeuner, Karzerpl. 4.

Prouss oose Kauf jeden Poſten
zur 141. Lotterie gegen Aufgeld

S. Basch, Berlin, Gertraudtenſtr. 4.
Nur Anzahl u. Preis Offerten werden erbeten.

Halle, Herrenſtr Biaſebälge empfehſt Gothſch, Klaustho



Grösstes Lager eleganter e
Herren Häte. Damen -Iliete. Kinder Hüte

O S Rardolph Sachs G Oo0.,
z Hutfabrik. No. 55. gr. Ulrichsstrasse WMO- 55. 5

Ballkränze. Blumen. Baretts. Pedern. FPagons
e

auf R Cher“sche FVeuerlösch- Dosen
nimmt Aufträge entgegen und giebt gern Mittheilung über die Eigenſchaften und Wirkungen

derſelben e F.Simger“s
größte Nähmaſchinen Fabrik der Welt,
preisgekrönt mit 80 erſte Medaillen, erhielt auf der Altonager Aus
ſtellung unter 30 Bewerbern den höchſten Preis: Das Diplom
d'honnenr. Ebenfalls in dem bekannten Wettſtreit die einzige
Medaille für beſte und ſchnellſte Arbeit.

er Haupt Bepöt bei Cin Halle a/S., gr. Steinſtraße Nr. 8.
Ferner Lager von amerikaniſchen und deutſchen Wheeler G Wilsom, Grover

G Eaker, Wowe, Willcok Gibbs, Imperiäal Waylor und Hand-
nähmaſchinen.

Neue Zusendung von

echt. Strasburger Gänseleber- u. Geflü-
el asteten,neuem riss. Oa via

geräuch. Bheinlachs,
Hüsgenw. Gänmseb rüsten
BöBiSCEGBR Fasa nen II.
feist. Rohen,ſeuem Chester, Boqueſort, Camenbert
U. KSeufchateller empfiehlt

zu anerkannt billigsten FabrikKpreisen,.

Gl. Gloldsochmniclt.

Auistern,
G. Gloldschmidlt.

Fleiſchhacke- Maſchinen
verſchiedener Conſtruction bis zu den kleinſten
Nummern zu und J W.

W äsche-Wriäng- Waschinen,
Wasch Haschiaen

empfihlt billigſt O Gisece.
Dem Bedürfniſſe entſprechend ſind

die oberen Räume meiner Condito-
rei erweitert und empfehle ich mein
Lokal dem geehrten Publikum angelegentlichſt. 8Otto Beyer Conditor.

gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.
Hliessend fetten ger. Khein-

lachs,
Täglich frische Holst. Austern,

täglich frisch.

Preisgekrönt in Paris 1867.

.34 6Seit 10 12 Jahren
litt ich während des Winters und im
Frühjahr an ganz heftigem Huſten
und Aſthma, und bin ich nur durch
den Gebrauch des weißen Bruſt
Syrups von G. A. W. Mayer in
Breslan, bezogen von dem Kaufmann
Hirin Carl Eichmann in Hamm, jedes
Mal vollſtändig geheilt worden,
welches ich hiermit der Wahrheit gemäß
beſcheinige.

Hieſſen bei Hamm (Weſtphalen),
in Mai 1869.
H. Klaes, Mühlenbeſitzer.

Der unübertreffliche G. A. W. Mayer-
s im In ſtets ächt vorräthig x une Pomeranzen empfiehlt

S bei im entze in Halle, zS Schmeerſtraße 36. C er.Delikate Harzkäsehen,
Frischen Chesterkäse npfing

O. Müller.
Vergſchenke bei Cröllwitz

Sonntag d. 7. Tanz. K. Banſe.
Giebichenſtein. Gaſthof CEröllwitz.

Vor Fälſchung und Nachahmung
geſichert durch Schutzmarke laut K.
K. Patent vom 7. December 1858

Z. 130/645.

Gr. Ulrichstr. V-

C. Ritter.
Billige Preise.

Knallpapier mit komischen
I Inhalt, in äer grössten Auswahl.

Tariemer Riumenzwiebeln
empfiehlt C. H. Riſel, Markt Nr. 18.

Weintranube.
Sonntag den 7. November Nachmittag 3 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Rocco's EKtablissement.
Sonntag den 7. November Abends 7 Uhr

Concert
vom Muſikchor des ſchlesw.-holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

Müller's Bellevue.
Heute Sonntag den 7. November

Grosses Concert
vom Halleſchen Stadtorcheſter (30 Mann).
Anfang 3 Uhr. Entree à 2 h E. John.

Hotel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag den 7. November

Abend- Conmgert.
Anfang 7, Uhr. E. John.

Rathskeller
empfiehlt ſein neu riſtaurirtes Billard zur ge
fälligen Benutzung, ſo wie das beliebte böh
miſche Sier ff. C. F. Seiſe.
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Montag den 8. November Monatsverſamm-

lung. Der Vorſtand.Ein höchſt betrübender, zur äußerſten Vor
ſicht mahnender Vorfall ereignete ſich am 1. d.
Mts. in Rieſtädt:

Der dort wohnende Gutsbeſitzer Fritz Bal
thaſar hatte vor einigen Jahren durch Ver
mittlung eines Freundes einen jungen Neufund-
länder bekommen, der ſich bald durch ſeine im
ponirende Größe, rührende, ſeiner Raſſe beſon
ders eigene Treue und Anhänglichkeit hervor
ragend auszeichnete. Am genannten Tage nun
ging Hr. Balthaſar mit ſeinem gigantiſchen
Begleiter auf den Bahnhof Rieſtädt; nach
kurzem Aufenthalt dort, heimkehrend, wurde
derſelbe auf dieſem Wege plötzlich von ſeinem
Hunde angefallen und zu Boden geworfen
Der Schwager des genannten Herrn, Boom-
blüthe, der dieſem gefolgt, eilte auf das Hülfe
rufen ſchleunigſt herbei, hatte jedoch kaum Zeit,
ſich auf einen in der Nähe befindlichen Apfel
baum zu flüchten, um von hier aus Augen euge
zu ſein, wie ſein Schwager auf das ſchauder
hafteſte zerfleiſcht wurde. VBoomblüthe, der,
wie ſich leicht denken läßt, von dieſer gräßlichen
Scene tief ergriffen wurde, ſtürzte vom Bau
me, und zwar in Folge einer Ohnmacht die
ſich ſeiner bemächtigte er brach bei dieſem Falle
leider ein Bein. Jn dieſem Augenblick kom
men zum größten Glück die beiden Brüder
Julius und Adam Hackeborn des We
ges. Beide, ihrer Verwogenheit wegen berüch
tigt, ſtürzen ſich wüthend auf den auch ſie an
fallenden Hund und gelang es ihnen nach kur
zem heißen Kampfe, denſelben zu erlegen. Das
Leben des Herrn Balthaſar ſchwebt in höch

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen ſtarb nach längeren Leiden
im 28. Lebensjahre unſer Sohn, Bruder und
Schwager Jul. Eulenberg aus Büſch
dorf. Dieſe Trauernachricht allen Bekannten

Sonntag den 7. d. M. ladet zum Tanz ver Sonntag den 7. Tanz, wozu freundlichſt ein
guügen freundlichſt ein G. Gummel. ladet F. Sturm.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

mit der Bitte um ſtille Theilnahme
Die Hinterbliebenen.

W



wieſen

Dritte Beilago zu 261 der Halliſchen Zeitung im G. Sechwetſchke ſchen Perlage).
S Halle, Sonntag den 7; November 1869. h
Deutſchland ſonen zu, die bekanntlich nach wiederholten Seebädern einen Reiz der

Berlitt, d. Novbr. Wie ſchon mitgetheilt, war die Depi Hat von Sehnneſſels nyſndnn da etation gus Nordſchleswig mit ihrem Geſuch um eine Andienzßz Fran Sſabel wird mit ren Art noch vor dem Cpncile
beim Könige von dem Hofmarſchallamte an dem Miniſter des Jnnern
verwieſen worden. Dieſer hat ſich indeß wiendas „NSAF V. el
det, auch nicht veranlaßt geſehen die Deputation vorzülaſſen, ſondern
es iſt derſelben ein kurzer ſchriftlicher Beſcheid geworden, in welchem
der Miniſter es ablehnt, den Ernpfang der Oepätätion von Seiten des
Königs zu befürworten Dainit iſt das Geſup in aller Form abge

Mit der Anteſenheit des General Tue s d in Darmſtabt
wurde bekanntlich namentlich die Penſtontrung mehrerer höherer Offtciere

in Verbindunge gebracht. z Der Mainztg.“ wird darüber geſchrieben So
lange die Ernennungen Heſſiſch erfolgen arrrd die en konirungen Preu
tiſch, wird die Ueberlaſtung des Penſionsfonds nicht aufhören Preußen
ninint das Recht in Anſprüch, auf die Penſtonirung von Hefſiſchen Offt
cieren zu dringen die ihren Obliegenheiten nicht gewachſen erſcheinen

Heſſen. Aber laßt ſeine Officlere, nach Maßgabe der Anciennität auch in
den höheren Chargen weiter avanciren, gleichſam als wollte es fort
während Stoff für neue Penſionirungen ſchaffen. Es iſt noch gar nicht
lange her Laß de Officiere, von Heren Penſtöttrung jetzt geſprochen
wird, aus ihre niedrigeren Graden beſördert, woeden ſind. Lege man
die Prüfung der Leiſtungsfahigkeit eines Officiers bor ſein Avancement,
nicht hinter daſſelbe, ſo wird die Staarskaſſe beſſer zurecht kommen.
Vor ausſichtlich wird ein Preußiſcher Officier nunmehr zunächſt das
Commando ver Reiterbrigade übernehmen, geht Preußen von der An
ſicht aus, daß die Quälification zum höheren Officier nur in der Preu
ßiſchen Armee ſelbſt erworben werden kann ſo giebt es nur ein Mittel
dagegen, vas Heſſiſche Officiercorps vor dauernden Zurückſetzungen zu
bewahren Es iſt dies das Kbancement durch die ganze Norddeutſche
Armee z der gegenwärtige Zuſtand iſtdaber kaum ein haltbarer.“

Nußland und Polen
Der Kaiſer von Ruß tand hielt am 28. October in Peters

burg eine große Eruppenſchau ab Und ließ ſich am 2. November die
buchariſche Geſandtſchaft vorſtellen
Mächte ſind wieder auf ihrem Poſten auch der Reichskanzler Fürſt
Gortſchakow iſt wieder heimgekehrt. Die Kaiſerin wird zum 7. No
vember in Kiew erwartet, wo übrigens neuerdings die Cholera ausge
brochen iſt. Am 2. November hat der Kaiſer den neuen Geſandten
ver Vereinigten Staaten von Nordamerika empfangen. Jn ſeiner An
ſprache Außerte ver Geſandte er ſei glücklich den Gefühlen der Be
wunderung und Hochachtung der Regierung und des Volkes der Ver
einigen Staaten für den Kaiſer wiederholten Ausdruck zu geben. Re
gierung und Volk von Amerika haben die innigſten Wünſche für die
Dauer und das Wohlergehen der gegenwärtigen, durch Weisheit, Feſtig
keit und Gerechtigkeit ruhmvollen, Regierung Rußiands. Der Metro
polit von Serbien iſt in Petersburg eingeteoffen, vermuthlich um über
den bulgariſch griechiſchen Kirchenſtreit gehört zu werden. Wegen Man-
gels an Oſſicieren in der Armee iſt im Laufe eines Jahres (d. h. bis
zum Auguſt 1870) die Annahme von Freiwilligen über deren etats-
mäßige Zahl geſtattet worden Der Eontre Admiral Kärpow bekannt
als der Bertheidiger des Malgkowlhurmes in Sebaſtopol, iſt geſtorben.
Die über den Mitafluß im Gouvernement Twer geſpanttte. Brücke

Sämmtliche Vertreter der fremden

ver Petersburg Moskauer Eiſenbahn, deren Bau drei Millidnen Ru
bel gekoſtet hat, iſt in der Nacht des 30. October Vürch Feuer zerſtört
worden.

Vermiſchtes.
Wie der Ruf der deutſchen Bildung ſteigt, iſt daraus er

ſichtlich daß gegenwärtig 550 junge Amerikaner auf deutſchen Univerſi
täten ſtudiren und über 1000 amerikaniſche Knaben und Mädchen
deurſche Hochſchulen und Penſtonate beſuchen.

Der Fürſt von Lippe-Bückeburg, Herrſcher über 22,000
Seelen Hat ſich gedrungen gefühlt, 3 Jahre nach der Schlacht
von Königgrätz am Tage der Feier ſeiner ſtibernen Hochzeit einen
Orden zu ſtiften.

Die Jtaliener waren immer gute Wühler. Bis Anfang
December haben ſie den ganzen MontCen s durchgewühlt oder ge
bohrt. Die ganze induſtrielle Welt wird ſie dafür Preiſen.

In ver letzten Sitzung der franzöſtſchen Akademie der Wiſſen
ſchaften wurde eine Rittheilung des Hrn P. Ouchemin über die Urſache des
Meerleuchtens vorgelegt Nach dieſer Mittheilung iſt das Meer
leuchten keine Folge eines beſonderen elektriſchen Zuſtandes des Meer
waſſers, ſondern die Wirkung von Jnfuſorten der Gattung noetiluca
miharis, welche die Geſtalt ganz kleiner Kügelchen haben. Die Be
vbachtungen des Herrn Duchemin haben ergeben, daß die Bewegung
des Waſſers das Leuchten vermehrt. Wenn man eine Flaſche mit oem
leuchtenden Seewaſſer füllt, kann man durch Schütteln der Flaſche vas
Waſſer wiederholt zum Leuchten bringen. Wenn man das Waſſer er
wärmnt bis zu 390, ſo ſteigert ſich das Leuchten bei 410 jedoch ſterben
die Jnfuſorien und das Leuchten hört auf. Eben ſo ſteigert ſich das
Leuchten bei einer ſtarken Erkältung des Waſſees. Das Leuchten ge
winnt auch an Stärke durch Zuſatz zu dem Waſſer von verdünnten
Sauren oder Alkohol, dagegen hört es bei dem Zutritt von ſüßem
Waſſer ſogleich auf. Auch die Elekrricität wigkt ſehr ſtark auf die
Leuchtkraft der Jnfuſorien.
ebenfalls die Wirkung des Seewaſſers auf die Haut empfindlicher Per

5

Derſelbe Forſcher ſchreibt dieſen Jnfüſorien
Vorxstan dswahl.
9

kam ſchwer krank nach Siſal

nach Rom überſiedeln. Dem heil Vater zu Ehren wird ſie die
goldene Roſe tragen und ihn ſog guß die zaxteſte Weiſe von der Welt
daran erinnern, daß er nicht unfehlbar iſt; denn es war doch wohl
ein Fehler, ihr dieſe Roſe zu ſchenken. Sie gehört ja nicht einmal den
büßenden Magdalenen.

Ueber den Mörder Traupmann der einige Wochen lang
die ganze Zeitgeſchichte für die guten Pariſer in den Hintergund e
drängt hatte, iſt es jetzt verhältnißmäßig ſehr ſill. HGeſtändniſſe hat
dieſer junge Menſch der in der Criminal Statiſtik als ein Phänomen
daſteht in neuerer Zeit nicht gemacht; es glaudt) daß er nicht über
führt werden könne, zumal die Leiche des Vaters Kink, trotz der ſorg
fältigſten. Nachforſchungen in Paris und im Elſaf, noch nicht aufgefun
den werden konnte. Allein die Jndicien ſollen bis jetzt ſchon ſo bewälti
gend, gegen ihn ſprechen, daß er, auch ohne daß das weſentlichſte Cor-
pus delteti berbeigeſchafft werden kann, von dem Waheſpruch der Ge
ſchworenen das Schwert zu befürchten haben wird. Die Unterſuchungs
Acten ſind bereits geſchloſſen und wahrſcheinlich beginnt die öffentliche
Aſſtſen Verhandlung an dem ominöſen Tage des 2. December

r London d. h Novbr. Das Schiffbruchregiſter iſt in der
vorigen Woche um eine lange Reihe von Unglücksfällen vermehrt wor

den. Nicht weniger als 90 Schiffbrüche werden von den verſchiedenen
Punkten der Küſte gemeldet Und die Geſammtzahl ſeit dem 1. Jan.
hat bereits die Höhe von 2048 erreicht.

a lHeißer Regen. Eine eigene Erſcheinung meldet man der
„K. Z. aus Yucatan. Das ſpaniſche Schiff Bilbaino wurde auf
der Fahrt zwiſchen Cuba und Yucatan von einem Regenguſſe heißen
Waſſers betroffen, durch welchen die meiſten Leute der Mannſchaft er
krankten. Der Steuermann ſtarb und der Capitän Manuel Gorraton

Der Corxreſpondent kann die Sache
nur ſo erklären, daß ein Wirbelwind (Windhoſe) auf Ter ſüdlich von
Cuba gelegenen Jnſel Pinos aus den dort ſich befindenden heißen
Quellen das Waſſer aufgeſogen und ſpäter entlaben habe was nach
der Entfernung, auch dhne die Schnelligkeit eines Orkans, im Reiche
der Möglichkeit liegt.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Peſther Telegramme berichten über den furchtbaren Eindruck welchen die

dort (nicht in Wien wie geſtern gemeldet) maſſenhaft ausgebrochenen Falliments
auf die Handelswelt gemacht. Die Beſtür ung wird gemeldet, ſei eine allgemeine
die Stimmung eine verzweifelte. Bisher ſollen nahezu an 30 Zahlungseinſtellungen
erklart worden ſein darunter Firmen wie J. J. Kohen, Jgngz Berg G Gregetſen
u. A. Selbſtverſtändlich halt man die Reihe nicht geſchivſſen und macht ſich auf
neue Fallimente gefaßt. Die Verbindlkchkeiten der gefallenen Firmen werden auf
viele Millionen geſchätzt und da leider nicht geſagt werden kann, auf wie viele iſt
die Panik nicht aufzuhalten. Eine Depeſche der „N. Fr. Pr.““ vom 3. November
lautet Fallimente werden gemeldet Jgnaz Bergl, J. Leopold Jaromir Stein
Neutrager Export Aktlenmühle, Brüder Kohen. Der Peue Freſe Lloyd nennt
noch die Peſther VBolksbank. Adolph Bölegkey will ſich mit 30 Prozent ausßtleichen.
Ferner liegt folgende Depeſche der Preſſe vom 3. November vor Finanzminiſter
Lony ay, hat auf heute Abend eine Eonferenz von acht Mitgliedern einberufen, die
berathen ſollj wie der Kriſis Einhalt gethan werden könne und ſtellt vier Millionen
s zur Verfügung der induſtriellen Etabliſſements Die Stimmung iſt

eruhigter eIn der letzten Sitzung des Aachener Bezirks Vereins deutſcher Jngenieure
zeigte Werkmeiſter E. Beuther eine Grubenlampe- vor, welche eine von ihm erfun
dene Verheſſerung aufweiſt. Von der Anſicht gusgehend, daß be Verwendung von
Sicherheitelampen die Sicherheit gegen Entzündung ſchlggender Wetter vollſtändig
illuſoriſch iſt im Falle der Bergmann das Licht gus der La z.B. neden der Pfelfe herausnehmen kann, hat derſelbe an die Sohn 3 eine Vorrichtung

angebracht welche beim Verſuche durch Losſchrauben der beiden Haupttheile der
Lampe das Licht t zu legen, die Dochthülſe mit dem Dochte herunter drückt und
ein plötzliches Erlöſchen des Lichtes bewirkt. Herr Beuther beabſichtigt, ſich dieſe
Erfindung patentiren zu laſſen.

Müuſikaliſches.
Am Freitage, den 5. d. M., fand in dem Saale des Volksſchulgebäu

des das erſte der für die laufende Concertſaiſon angekündigten vier Abonne
mentsconcerte ſtatt. Eröffnet wurde daſſelbe mit einem Werke eines Mei
ſters erſten Ranges, mit Cherubini's Ouverture zur Oper „Lodoiska“.
Die Compoſition welche ſich ebenſowohl durch ihre Jdeenfülle, als auch
durch harmoniſchen Reichthum und überraſchende Jnſtrumentalpracht aus
zeichnet fand eine günſtige Aufnahme Frl. Anna Steffan aus
Straßburg ſang die Arie aus „Acis und Galathea““ von Hän
del und Lieder von Rubinſtein und Reinecke Die Sängerin im
Beſitz einer zwar nicht großen, doch ziemlich klangvollen Sopranſtimmme, ſang

ſauber und zierlich und fand Beifall. Die vortrefflichen Leiſtungen des
Hrn. Beſekirsky aus Moskau, welcher außer einem Violinconcerte
eigner Compoſition ein Adagio von Bach und den letzten Satz der Teu
felsſonate von Tartini ſpielte, wurden auf das Günſtigſte aufgenom
men. Beethoven's T-dur-Symphonie bildete den Schluß des Con
certs. Die Orcheſterwerke wurden ausgeführt von dem hieſigen Stadt
orcheſter und die Leitung befand ſich in den Händen des Hrn. Voreßtzſch

Versammlung des Voroins für öttentlteho Gesandbeitspflege

Dienstag den 9. November Abends s Uhr in der Stadt Ham-
burg.“ Tagesordnung Jahresbericht. Kechnüngslegung.



u 7 r 2Der hiesige Gabelsbergersche Stenographenverein
beabsichtigt im Laufe dieses Winters einen stenographischen
UVnterrichtscursus abzuhaſten, derselbe wird etwa 30 36 Stun-
den umfassen. Das Honorar dafür ist auf 2 Thlr. festgesetzt.
Anmeldungen werden bis zum 20. November ehtgegengenommen-
bei Herrn Gymnasiallehrer Schubring (Luckengasse 16, im
alten Turvhause neben dem städtischen Gymnasium) bei der
Bortsetzung der Stunden werden die Wünsche der Theilnehmer
möglichst berücksichtigt werden.

Petroleum.

NewHork: Raff. in New Pork 35, do. do. in Philadelphia 36.

Zuckermarkt
Halle, d. 6. November. Guſtav Gericke.) Rohzucker Jn den letzten 8 Da

en war das Geſchäft etwas ruhiger da die Raffinerieen ihren Bedarf auf einige
eit gedeckt. Gehaltreiche I. Produete erzielten letzte Preiſe dagegen mußten ge

ringere, worin das Angebot ſtärker, noch biliger, als in voriger Woche erlaſſen
werden um Nehmer zu finden. Der Umſatz belief ſich auf ca. 15,000 Ctr. zu
untenſtehenden Notirungen,

Raffinirte Zuckern, Das Geſchäft war ein ſehr flotles, ſo daß die Vor
räthe hieſiger Raffinerieen nicht nur gänzlich geraäumt, ſondern auch hö
here Preiſe erzielten und noch eine weitere Preleſteigerung in Ausſicht ſtellen.

Die heutigen Notirungen ſind

Raffinade ff. 16 t Kryſtallzucker mittel 12 7do ſ. 15 Rohz, J. Pr. centrif. 12 115bet 97 ——96 Polar.

do m. 15 do. ord.w. 11bei 95—94 97 Polar.

do. gem, 16 15 do. blond bei 93 93 Polar.
Melis ff. 15 do. hellgelb 10bei 92—92 Polar.
do. f. 15 14 do. mittelgelb 10bei 91 Volar.do. mittel u. ord. fehlen. Nachproduete centrif. 10

do. gem. IRaffinirter Räbenſyrup helle Waare 4
Rüben-Me laſſe loco exel. Tonne bez.
Paris (5. Novbr.): Runkelrübenzucker pr. compt. 61.25, pr. Januar April

62.50. Amſterdam: Unverändert. New-VNork: Havanng-Zucker Nr.
12. 12. Goldagio 27 à 26

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5, bis 6. November.

Kronprinz. Hr. Baron v. Werthern m. Diener g. Weimar. Hr. Graf v. d.
Schulenburg Vitzenburg a. Vitzen burg Die Hrn. Kitrergutsbef. Lüttich a.
Wendelſtein u. v. Sydow a. Neuſtadt Ebers walde. Frau Rent. Brüggemann

eunt. Rg, Dresden. Hr. Lieut. Baron v Pfaffendorff a. Wien. Hr.
a. Deſſau. Die Herrn. Kauf Biermann Hübener u. Claus a. Berlin
ring a. Burtſcheid, Wellner a. Langenſalza, Siebert a. Hamburg Lynker a.
Stockholm, Rumpler g. Braunſchweig

Stadt Türich. Hr. Privatgelehrt. Dr. Oehmichen a. Dresden. Hr. Technik.
Weinecke a. Erfurt. Hr. Stud. theol. Müller a. Jena. Hr. BauInſp. Peters

Apoth. Baeßler g.
rrn. Kauft. Bendix

ag, Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Lambrecht g. Breslau.
Schwerin. Hr. Beamt. Scheibler a. Düſſeldorf. Die
a, Halle a/S. Weigard a. Königsberg, Bierling a. Han

Goldner Ring. Hr. Dr. Schübert m. Frau a. Berlin.
necke a. Halberſtadt. Hr. Reyr. Heckert a. Dresden. Fabrik. Bru
Plauen. Hr. Gutsbeſ. Freudenberg a. Lichtenſtein Hr. Fabritbeſ. Simon a.
Görlitz Die Hrru. Kauß Schmidt a. Mägdeburg, Uhlig a. Aachen, Beckert
u. Söldner a. Chemnitz Löwe u. Würzburg a. Berlin Kahn a. Eſchwege,
Winterſcheid a. Cöln, Jonas g. Erfurt. aGoldner Löwe. Die Hrren. Kaut. Herz a. Berlin, Held a. Stettin, Max a.
Prag, Ehrhardt a. Hamburg, Schubert a. Frankfurt g/ M. Enterlein a. Neu
kirchen. Hr. Predig. Henſchel a. Oresden. Hr. Landwirth Auerbach a. Grimma.
Hr. Baumſtr. Weber a. Wien. Hr. Rent. Drechsler a. Schöningen.

Statt Ramburg. Se Erl d. Graf SolmsRödelheim a. Bennungen. Hr.
Major im 13. Drag. Regt. v. Jaſterzomsky a. Schmiedeberg. Gutsbeſ.
Bertram m. Fam. a. Langenſalza. Die Herrn. Rittergutsbeſ. v. Blumenthal
m. Fam. g. Berlin u. v. Eyglert m. Fam. u. Dienerſch. g. Hannover. Hr.
Major im 86. Jnf. Regt. Bollmann a. Halle. Hr. Oekon. Bochutinsky g.
Dobrus i /Böhm. Hr. Reg. Aſſeſſ, Jungbluth a. Königsberg. Hr. Fabrik.
Looſe a. Braunſchweig. Partik. Jollmann m. Fam a Amerika. Die
Hren. Kauft, Laber a. Seetin Schmitt a Stuttgart Müller a. Harburg,
Schulze a. Stettin, Jacoby a. Hamburg Haumann a. Bielefeld u. Eickmäyer
a. Dresden.

Mentes Hötel. Hr. Offiz. Sabwürk u. Hr. Gen.Jnſp. Statien a. Derlin.
Hr. Fabeif. Behrend a. Chemnitz. Hr. Fabrikbeſ. Arhold a. Trieſt. Die
Hrrn. Kaufl. Fließ a. Magdeburg, Gebr. Bodenheim a, Allendorf, Schmidt u.
Reinke a. Berlin Junge a. Crimmitſchau, Dettenborn m. Frau a. Erfurt,
Withe a. Wittenberg, Luſt a. Bamberg Fritze a. Erdmannsdorf, Weißenborn

a. Gera, Theilen a. Quedlinburg
Goldene Rose. Hr. Phyſik. Amberg m. Frau g. Luckau. Die Herrn. Gutsbeſ.

Ehlicker a. Brodau, Wagner a. Reitzſch u. Rake a. Blankenbüurg., Hi Paſtor
Kluge a. Eisleben. Die Hrrn Fabrik. Gebr. Huſter a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Blume m. Frau a Liebenau. Die Hrrn Kauft. Guden a. Leipzig Kitzing a.
Delitzſch Hoff u. Bergk a. Plauen Gutmann a. Pforzheim u. Becglein g.
Laubenheim.

Russischer Morſ. Hr. Rittergulebeſ. Amtmann a. Rödzer bſSchafſee. Hr.
Berg-Aſſeſſ. Rauwald g. Breslau. Frau Fabrik. König a. Saalfeld. Hr. k.
Secret. Deimoutes a. Paris. Hr. Verſich Jnſp. Moritz g. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Knoch a. Saalfeld, Groß a. Serzin, Pauly a. Harzgerode,

Scnmmidit's Hötel. Hr. Oekvn. Becker a. Gimritz. H. Schauſp. Kadelhuber
a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Schütz a. Braunſchweig Haller a. Deſſau Lie
bermann un Kießling a Leiptig, Schindler a. Frankfurt a O Frank a. Erfurt.

Preussisoher Hof. Hr Oekon. Wiegand g. Friedeichſtadt Hr. Gutsbeſ.
Baumbach a. Teltow. Hr. Jngen. Palzer a. Breslau. Hr. Fäbrit. Schreiber
a. Brieg Die Hrrn. Kauf Roſenheim a. Berlin Fiſcher a. Stettin Stock
a, Düſſeldorf, Thomas a, Sondershauſen

ind. theol, Rei
k. Brunner a.

Halliſcher Tages Kalender:
Sonntag den 7. November

Predigt Anzeigen
Zu U. L. Frauen: Vm. 9 Digebnus Pfanne. Nach beendigter Predigt Beichte

und Communlon Derſelbe. Nm. 2 Superintendent 0. Franke. (Montag den 8.
November Ab. 6 Miſſtonsſtunde Domprediger Focke.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Diaconus Schmeißer. Vm. 11 Kindergottesdlenſt in der
St. Ulrichskirche Derſelbe. Nm. 2 Oberprediger Weicke.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Digevnus Nietſchmann. Nm. 2 Oberprediger Bräcker,
Hospitalkirche: Vm. 11 Digeonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm., 10 Domprediger Zahn. Nm. 5 Domvredlger Focke.
Katholiſche Kirche Mrg. 7/, Frühmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9 Dechant Wille.

N. 2 Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nin. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seller. Nm. 5 Vesper Derſelbe.

Diaconiſſenhaus: Nm. 5 Bibelſtunde Paſtor Gruneiſen.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 10 Gottesdienſt gr. Berlin 14,
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchartſtiſche Abendmahlsfeier; N. 3 4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23
Baptiſten Gemeinde: Vm. N m. und jeden Mittwoch Ab. 8 Predigt

von M. Geißler. Ranniſche Straße Nr. 16.

Sandiverkerbildungsverein Vm. II 12 u. Nm. 1 2 Barfüßerſtraße 5
Sängerbund a. d. S. Nm. Generalverſammlung in der „Tulpe“.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8 10 in Haußler's Hotel (geſellige Unterhaltung)
Concerte

Stadtmuſikchor (John): N. 3 in Mullers Bellevue u. Ab. 7 in der „Tulpe!!.
Militair Muſikchor (Ludwig): Nm. 3 in der „„Weintraube““ u. Ab. 7 in

Rocco's Etabliſſement.
Trio- Concert Nm. 3 in Freybergs Saal.
HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 77 in Müullers Bellevue.

Stadt Theater Ab. 7 Robert und Bertram, oder Die luſtigen Vagabonden!!,
große Poſſe mit Geſang und Tanz

Montag den 8. November
Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2,
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3——4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. Nm. 2— b Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager, nur für Mitglieder, von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Frauen- Verein zur Armen u. Krankenpflege: Verſammlüng.
LIITERARIA: Ab. 7 Sitzung im Sgale des Hrn. Schwarz, Kaulenberg 1.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfuüßerſtr. 5
Schachclub: Ab. 7 Verſammlung in der „„Eentralhalle“.
Turnverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Sbiemeſcher Geſangverein Ab. 7——-9 Uebungsſtunde im Kronprinzen.
Stadt Theater: Ab. 7 „„Wildfeuer“, dramatiſches Gedicht.
Kunſt Vorſtellung vom Phyſiker G. Amberg Ab. 7/, in Rocco's Salon.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Hieenbahn fahrten (C Courierzug, s Schneſlzug Per
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vm. (o), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (2), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (D).

A II Vm. 7 /30 Ab.ngen (über Nordhauſen) s U. Vm. (2), 2 Nm. 8
es

Ankunft in Halle: 7,54 B. Nm. 7, e Ab. (P).Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. (0) 9 U. 40 M. Vm.
1 U. 35 M. Nm. (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
35 M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7,
P 7 Ab. (C)

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. Nm.
(P), 5 U. 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. übern. i. Cöthen),
I n. 20 M. Nchts. (5).

Ankunft in Halle: 5 Vm. (6), 7 Vm. (0), 9, Vm. (P), N.
A. m. Z449. Ab. SNach Thüringen 6 U. 10. M. Vm. (P), 10 N. 20 M. Vm. (P), 11 U. 9 M.

Vm. (85), 1 u. 50 M. Nm. 8 u. Ab. 11 45 M. Nechts. (5).
Ankunſt in Halle: Vm. Nimm 5 Nmm. bm. (8) 10 Nechts. Mrgs. (8).

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M
ſchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Vm. 8, Vm. (8), N. 5, M m.P 3 5 ntMechts.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
6. November 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnlaändiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 do. 93

3 o Stagtsſchuldſcheine 79.
Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 76),. Oeſterreich. CreditAn-

ſtalt 123 Thlr. pr. Stück. Jtaglieniſche Anleihe 517. Amerik. Anleihe 8977,.
Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 104 BVergiſchMarkiſche

129 BerlinAnhalt 183. BerlinGörlitz 677. Berlin Potsdam 197,. Berlin-
Stettin 129. BreslaguSchweldnitz 111 CölnMindeh 118 CoſelOderb. 110
Magdeburg Halberſtadt 147. Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 137 Mark. Poſen 60 Oberſchleſiſche 181 Oeſterr. Franzoſen 205
Oeſterr. Lombard. 135 Rechte Oderufer 9148. Rheiniſche 113 Thüringer 137

Banken. A4 o Hypotheken Certifiegte 100. Preuß. Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 82.

Wechſel-Evurſe. Hamburg kurz 151
dam kurz 143 Amſterdam lang 142
Bremen kurz 111 Paris 81.

Berliner Getreide-VBörſe.
Roggen. Tendenz: Loco 48. November 47

April Mai 45

Hamburg lang 150 Amſter-
London 3 Mt. 23 Wien kurz 817/.

Novbr. December 46

Rüböl. Loco 12 April Mai 12
Spiritus. Tendenz: leblos. Loco 14 November Dechr. 147 April Mai

15 Kündigung Ouart
eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Je e
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